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XXXIV, bann XXXVII ne XL. %ött ber @eftaltnng eingelner
9)iomcmente.

1. ‘flid)ti‘ird)liche !170numenre.

‘ on ileineren 93ionnmenten ber @irilarchiteetnr be8 %))Zittelalterö bann man faft nur bie %Brnn=

nen anführen, infofern biefelben mit %ilbfänlen rerfehen, nnb entmeber mit ®eiligenfiguren,

ober ben ©tatnen von 8anbe6regenten nnb berühmten 9)iännern gefchmixcit wnrben. (Scineö

ber fchönften unb befannteften é))i0numente biefer 2lrt ift ber mit 8iecht f0genannte fchöne

%rnnnen su Stiernberg, beffen reicher, tabetnafelartiger %an 3ahlreich mit 8iguren, nnb awar

. ‘ inbbefonbere mit Raiferftatuen befth ift. éBiel nnbebeutenber nnb fleiner ift ber éBrnnnen

vor bem 11lmer9iathhanfe‚ aber befihalb intereffant, weil berfelbe, ftatt, wie gewöhnlich an6 ber Quabratur, fehr

finnreich an8 ber $riangnlatur eonftruirt ift fiber breiecbige Siern be6 @aupttheilä bilbet nämlich brei, mit fleinen

9iitterftatuen gefchminfte 92ifchen, über welchen fich ein fech6eciiger, helmgefrönter 28albachin erhebt. ®ie an8=

fchliefiliche ?Begiehnng, welche man hentige8 $age6 mit bem %egriffe von öffentlichen ©enimalen rerbinbet, inbem

man barunter 9320numente fiir fliegenten ober berühmte é))iänner berfteht, fannte man im 93iittelalter, wenigftenö

in biefem @inne, nicht. 3war wurben auch bamal8 bebeutenbe 9)tänner bnrch ©enimale geehrt, allein e6 gefchah

nicht, wie iegt, in einer nur ber menfchlichen (Scitelfeit hulbigenben 5Richtnng, noch auf eine, bnrch antife ©hmböle

nnb éBegiehnngen für unfer $öli nnberfiänblichen Q55eife, bei welcher ber chriftliche @inn völlig bermifit wirb;

vielmehr gierte man im 9)tittelalter mit ben ©tatnen berühmter 9)iänner bie öffentlichen ©ebänbe, wie iltath=

hänfe‘r, nnb felbft ®irchen, ober. auch fleinere 9Jinmnmente, wie 5. %. 98rnnnen. %01eb0ch wirflich nur bem'

@ingelnen ein 9Ji0nnment errichtet wnrbe, ba war e8 gugleich fein ©rab, nnb fchoit babnrch von einer tieferen

%ebeutnng. Sbafi übrigen8 bie 2£nwenbung gothifcher 2lrchiteetur mit ihren tabernatelartigen %0rmen auch bei

mebernen, öffentlichen ?)Jionumenten an biel fchöneren %ilbnngen führen würbe, al8 ber gegenwärtige (Siebranch

ber viereciigen, antiten ober italienifchen ©0cfel guläfit, auf welchen bie berühmten 9)iänner mit unbebeeiten

{gäuptern in Q53inb nnb Q53etter ftehen, bierfte einleuchtenb fein.

 

 

Q. Kirchliche Xflonumence.

ie meiften bleineren, mittelalterlichen ä))immmente‚ wie 2lltäre, ©acramentöhänächen, ®angeln, 5C€anf=

fteine, bie heiligen ©rc‘xber, ®elberge n. bergl., welche alle mehr ober weniger ‚einen tabernafelartigen

6harafter in ihrer ©eftaltung haben, erfcheinen al8 eingelne %eftanbtheile ber firchlichen 2lrchiteetnr.

©elbft bie ©rabmonnmente gehören hieher, ba fie fich in (ober außen an) ben Siirchen befinben. %ön ben ®öl5=

altären war fcth oben bie bliebe. ©eltener finb bie 2lltäre bon ©tein. 811 ben äBeifpielen biefer 2lrt gehört ber=

ienige, welcher fich im ©0me 311 %ranffn'rt am 9Rain in ber nörblichen ©eiteniapelle neben bem (Shure befinbet,

nnb in coloffalen runben $ignren ben $öb ber 9)taria borftellt. SDie reiche nnb 5ierliche_2lrchitectnr ift anf ber

%30rberfeite bnrch gwei bünne, ieboch eiferne @äulen geftügt,währenb ber oberfte 9)iitteltheil auf einem, aus ber

bicien 9Jianer ber é)‘ificiwanb Eragfteinartig hervorragenben, ©teine ruht. $Daburch wirb erilärlich, wie bie, von

ben bünnen ©äulchen getragenen, Querwänbe be8 2iltar8 mit 9)iaafiwerf völlig burchbrochen fein fönnen, inbem

nämlich‘ber ®bertheil ber gangen ©efialtung nur fcheinbar auf ben Querwänben ruht. ®iefer 2lltar geichnet

fich burch feine fchönen Qierhältniffe au8 nnb bicrfte‚ ungeachtet an ihm ber gefchweifte ©iebel bereit5 bort0mmt,

bem ältern ©ewanbftple feiner%ignren nach, bem bier5ehnten Säahrhnnberte‚_ angehören *). 2lnch im nörblichen

V %licgel be6 ©0me6 511 @ichftäbt befinbet fich ein fteinerner, gothifcher 2[ltar mit vielen %?iguren nnb reicher 2lrchi=

teetur, ie boch mit ben gewnnbenen nnb pflangenhaften 8ermen, wie fie ber fpätefien ©thlperiöbe angehören. 53n

feiner (Senftruetion nnterfcheibet fich biefer 2lltar nicht von ®0l3altären, inbem fein ®autptheil, wie bei legteren,

*) Sn ßeräner’é %raniffnrter (Shrom'f ift unter bem Sahre 1678 von ber Siefmuratien einer? „ 1325 a Ruduipho milité de Sachsenhausen “ gefüfteten ‘211tarä

bie Siebe. @bllte biefeä ber eben befprc>cbene fein?
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taftenf6rmig geftaltet ift. 2£ufier folcben 2[Itären giebt es? nocb eine anbere 2[rt von @tei1iaitären, wercbe unter
einem ©em6ibe fitb befinben, ba8 von vier, im iBiereet gefieltten, ©äuien getragen wirb‚ 28on außen finb biefe
©äuien burtb wimbergenartige ©eftaltungen vereinigt, binter welcben ba8 ®an3e am beften burcb maafiwert=
burcbbrocbene ©alierien gefrbioffen, unb an ben vier (Erben mit $iaien gefr6nt wirb ®iefer 2[rt geb6ren bie
fcb6nen, rierectigen 2[Itäre im 9iegen8burger ©ome an, von wechen einer im fünften %Iatte be8 erften @efteö bei»
oben erwäbnten %Zßerfeö von éßüiau unb %3opb über bie 2frcbitectur be6 931ittelalterä in é)iegenéburg bargeftelit
ifi ©ie ©telie foitber 2iitäre ift ftet6 unter ben fieinen ©cbeibeb6gen 3toifcben bem 8angbau6 unb feinen %Iugein,
weit ficb bier ba6 fliierect von allen ©eiten frei barftelit, wäbrmb, wenn man oierectige 2iitäre in ben (Sborfcbtufi
ftellen würbe, eigentiitb nur eine @eite be6 %ierect8 fitbtbar fein t6nnte, bie übrigen ©eiten aber bem 2inbiict
gr6fitentbeiiä verloren giengen. 2[utb in ber .Siiofterbircbe su ?)Jiauibronn befinben ficb foicbe oierectige 2ittäre (würbe
bereits oben erwäbnt wurben) unter ben ©cbeibeb6gen gwifcben bem 8anQbauä unb feinen €?Iügein, @@ war baber
ein entfrbiebener 9)iifigriff, bei ber lebten Sieftauration be8 biegen8burger ®ome8 biefe oierecfigen 2£Itäre bon
ibren alten $unbationé=©teilen in ben @borfcbtufi ber %Iixgel 5u oerfetgen, wenn aqu biefe Qierfebung infofern _
wobtgemeint war, aI6 baburtb 2£Itäre in mobernem ©tbte burtb mitteialteriicbe erfth wurben. 2futb bie fteinernen
8etner finb bier su erwäbnen, mit weltben ebebem bie5tirtbencb6re vom ßangbaufe gefcbieben wurben, eine @in=
'ritbtung, wetcbe vom älteften i)iunbbogenftfle in bie gotbifcbe2frcbitectur übergieng, wie n. a. ber mit bem älteften
%autbeile be8 .Siiofter8 9'Jtauibronn nocb gieicbgeitige, bortige ßetner bewei‘ét. ©ie é))tarburger (Sriifabetböiirtbe

' entbält nocb ibren ßetner (abgebiibet in ber 2tnficbt be8 $nneriz in 9)tolier8 9153ert). 53m $rantfurter 2£rtbib ift
ber alte %aurifi bei ßetnerö su feben, weltber in bem bortigen ©ome von ®aifer Start VII abgeriffen wurbe.
(€r entbäit brei offene gotbiftbe éB6gen, welcbe eine ©alterie mit burcbbrocbenem &)Jtaabweri tragen. 58ie
vier @tbäfte ber brei äB6gen waren mit ben ©tattren ber 9)iaria, bann ber beit. brei .R6nige befebt, über biefen
aber vier, bie ®alierie überragenbe, %aibatbine angebrarbt. 2inbere tleine 9)tonumente in 3ircben beftebenmeift
in tabernateiartigen ©eftaitungen, wie 5. %. bie ©acrament8bäu8cben. 2tufier ben bereits oben erwäbnten,
reirben éBeifpieien in ber fliitrnberger ©t 8orengtirtbe unb bem 11imer 9)2unfter fubre itb autb nocb iene6 in ber
®aupttiicbe 5u ©onauw6rtb an, weltbeä ficb burrb fcb6neiiieiiefä unb bie Ieben6grofie, runbe %igur eine?» s])iiger8
(wabrfcbeiniirb bei %))ieifterä) au85eirbnet, ber unter bem ©acramentöbäuötben auf einer @trobmittte fcbtaft
2[ucb bie ©orfiircbe an Staiireutb in ber ($egenb von (€rtangen befibt ein fcb6ne6 ©acramentäbäuätben. ®ie
Stangein geb6ren gieitbfaliä unter biefe tabernaieiartigen ®eftaitungen. 2[u6gegeitbnete éBeifpieie finb bie £angein
im ©trafiburger, %}reiburger unb Q53iener ä))iitnfter, bie beiben Iegteren mit ben %ruftbitbern ibrer 9)teifter gegiert.
3uweiien finb aucb bie $auffteine ron fo reicber ?Bilbungj, bafi fie alterbing8 9)tonumente genannt werben mitffen.
©o ber mit %iguren unb ?Ba8reiief8 ebenfo reicb, aI8 finnreitb au8 ber ©rei5abl conftruirte $aufftein im armer
93ii1nfter, weicber swiftben brei Spfeiiern ftebt, bie burcb ein ®ew6ib oerbunben finb, unb über biefem 5u einer
tabernateiartigen _®eftaitung ficb oereinigem Statb äbniitber, reicber (Sonftruction au8 bem ©reiect ift ber 3ieb=
brunnen im fubiicben 81ugei be6 é)iegen8burger ZDome8 gebiibet, au6 weltbem bie bißeibbrunnen biefer Stircbe
oerfeben werben.— 9)iebr ben (Sbaraiter eigentlicber %))tonumetite tragen bie ®arfteliungen von beiligen (8räbern.
©ew6bnritb ift bier baö ©rab mit bem 8eirbname (Sbrifti burtb eine, von vier Spfeiiern gefärbte, 2ircbitectur nacb
2£rt ber oierectigen @teinaltäre überbaut, nur bat? bier bie (Srunbform ftatt eine6 regelmäßigen Quabratä in
einem obtongen %ierecf beftebt. @in ftb6ne8 éßeifpiei biefer 2[rt befinbet ficb im fitbiicben .Sireu5arme be3 $rani=
furter ©omeé’. ©ie ©eiberge finb meiften6 außerbaib ber .Stirtben 3wifcben ©trebepfeiiern angebracbt unb mit
arcbitectonifcber 3ierbe überwbibt; mancbmai fteben fie frei neben ber Stirtbe, geir6nt mit tabernatetartiger ®eftal=
tung, wie ber bereit6 oben erwäbnte, wenn aqu tbeiitoeife oerftirmmelte neben bem ®ome in ©peier, ober
jener neben' ber ®auptfircbe gu 11eberlingen.‘ ©ebr reicb foii ber, Ieiber 5erft6rte,-ebemaiö neben bem 111mer—
9)iimfter, geftanbene, gewefm fein.

5. jnsbefonbere (Brabmonumente.

a6 bie eigentiitben ®rabmonumente betrifft, fo befanben ficb biefeiben im 9)tittelaiter entweber in,
ober (in ber fpätern 3eit) aufien‘ an ben ®ircben, ober wenigften8 in ibrer näcbften llmgebung, ba bie
@rritbtung gefonberter, von ben £ircben entiegener Stircbb6fe, eine neuere @inricbtung ift, ZDie mittel:

aiteriicben ©rabmonumente im $nnern ber Rircben‘waren entweber Iiegenbe, ober ftebenbe, ober ®ocbgräben
®ie Iiegenben, weicbe urfprüngticb sum &?ufiboben (befonber8 in £reuggängen) bienten, bilben bie ältefte Qtrt, unb
beftanben anfänglicb nur au6, in bie @teinbiatte eingegrabenen, (Sonturen. Qäielieicbt mag gerabe bie weitere @nt:
wictiung ber .Stunft bagu gefübrt baben, bie mit £ReIief=2irbeit oerfebenen ®rabfteine nirbt mebr auf ben äßo_ben
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3u' legen, _fonbern an‘élßanben aufguftelün. ©erbbbnlieb finb bie %erflorbenen auf foleben ©rabfteinen in ganger

%igur, mit einfaeberer ober reieberer ?l’rebiteetur eingefafit, ober aueb balbaebinartig ‘getrbnt, bargeftellt. ©ie,

‚.‘t‘3nfebriften befinben fieb rings um ben, ein oblonge8 fläiereebbilbenben, ®tein auf {einer äufier'ften éRanbplatte,

welebe _5uweilen naeb außen abgefebreigt. ift._ ;Die ®rabfteine biefer 2lrt iinb allentbalben noeb giemlieb gablreieb

oorbanbeie, unb in %egug auf -weltliebe8 unb geiftlübe8, männliebeö unb weibliebeé (Softienie bon beionberem

$ntérefl'e. ®ft_ ift ibre 2[ubfübrung febr rollenbet, bie $iguien boebrelief, unb bie $orm bei» ©angen iebr überbbbt, '
inbem über ben .Sibpfen weit ooripringenbe unb burebbroebene, balbaebinartige ©eftaltungen angebraebt finb.

%eifpi‘ele foleber, wenn.tbeilweife aueb‘ ber ipäteften, bereit8 au8febmifenben ©tblperiobe angebbrenber, boeb auf

Die tunftoollfte unb 3artefte Q53eife an8gearbeitetü’ ®rabmonnmente finb jene ber alten (Sburfftrften bon %))iaing

in ibrem Si)ome an ben sJ)ieilern bje6 8angbaufeä, unter weleben fieb 1'ene6 2llbert6 bon ©aebfen (1484) bureb ben

febbnen, geiftrollen Siobf, bie eble ®altung bet (Seftalt unb bie trefflicbe _:Drapperie am méiften au63eiebnet.

@ine tleinere' unb befebeibenere 2lrt von mittelalterlieben ©rabmälern finb bieienigen, welebe ein Sielief au6

ber ®eiligengefebiebte entbalten, unb be6 Qierftorbenen nur in ber $nfebrift erwabnen, ober ibn bbebften8 in

fleine'm 9Jiaafiftabe tnieenbgu‘ ben '$;üfien' be8 ßreuge6 ober ber 9)iabonna barftellen. SDie reiebfte 2[rt ber

©rabmonumeiute bilben bie ®oebgräber, welebe bie $orin ber tumba ber 2lltäre baben, mitbin erbbbte, oblonge

Qiiereef_éifinb, auf, beren oberfter splatte unter _?Balbaebinen bie leben6grofien 8iguren ber éläerftorbenen liegen,

" wäbrenb an be'n @eitentocinben in ar„ebiteetbnifeb bergiertw 8elbern ober 2lbtbeilungen £Relief6 angebraebt iinb.

(Ein“ %eii'biel biefer 2[rt ift ba6 ®oebgrab .Raifer %riebrieb’ö III im %iener 9Jiimfter. ©aiielbe itebt auf erbbbten

©tufiz‘n unb iii ringöum von einem bnrebbroebenen, reiebbergiefien ©teingelänber umgeben. %))tan bat'in neuerer

-3eiteinige ©tabmonumexite in %orm von ®oebgräbern au6g'efubrt, wobei 1’eboeb su erinnern, bafi es ein ä))iifigriff

iii, wenn man biefelben auf Siirebbbfeei inä %reie febt, weil bier Q53aifer unb ©ebnee auf ben liegenben %iguren

' Ftebeit bleiben unb fie 3erftbren, wovon naturlieb im $3nneitn ron Siireben, ober aueb unter 2lrtaben von .Rireb=

bbfen feine é)iebe {ein fann'. 9)iimebmal iinb ®oebgräber an253änben' angebraebt unb geben al8bann ®elegenbeit,

bie 9„iifebe‚ inireleber ba6 ®oebgrab {ieb befinbet, mit reieber, wimbergenartiger ©eftaltung su umgeben. fläon

biefer 2lrt ‘ift ba6 (buteb 9Jioller’6 QBert oerbffeMliebte) (Srabmal be6 éBifebof6 Guno von %alten‘ftein in ber

(Saftoräfirebe3n (Sobleng *) 2lufierbalb ber .Siireben tommen, wiewobl au6nabmöwnfe, aueb tabernatelartige ©rab=

.monumente bor, när'nlieb SJeriler mit mebr oberweniger reieben, belm= unb fialenartigen (Enbigungen, an weleben

„bie ©rnbinfebrift meifteiiä unter einem {Relief aus ber ®eiligengefebiebte angebraebt ift éBereit8 oben bei @rtlärung

f' be8 %o’rlegeblatte'ä XV bemerfte ieb, bafi bie bafelbft in $;igur 5 entbaltene ®eftaltung fur bie %Bilbung foleber

tabernaielartiger %))ionnmente benubt werben fbnitte. Sb$enigftenö entbalten bie eingelnen $beile jener $igur

uberall immenbbare %ormen. wie von mir in biefem éBueb_e gegebenen (Srabmonumente wurben naeb meinen

. 8eiebniengén au6gefiebrt, follen ieboeb feine anberen 2lnfpruebe maeben, alö nur 5eigen, wie man einfaebe %il=

. bungen, befonber6, wenn bie 9)iittel 3ur 2lu6fubrung befebräntt finb (wa8 bei ®rabmonumenten ber gewbbnliebere

%auift), ftiflgemäfi gu bebanbeln „bat. 28eefe in ben %orlegeblattern XXXIV, bann XXXVII bi6 XXXIX entbaltenen

Stiiie iinb alle _naeb einem unb bemfelben, nämlieb bem rbeinifeben é_))iaafäftabe entworfem £Die ©rabfteine in ben

éBbrlegeblättern.xxxw unb XXXVII geigen, wie man bei ä))ionumenten, welebe an ®irebbofwänbw angelebnt,

: fin'b,.au_ö ber‘feitberieblieb getrefenen (allerbing6 aueb woblfeilften) oblong oiereetigen $orm mit wenig 2£ufwanb

_ . boeb etma8 ftblgemäfieä bilben fann, wa'8 ftet'6‘bie febwerfte ?lufgabe für ben 2lrebiteeten bleibt, ba bei vielen

XXXIV. ä)fiitteln eine. große unb rei_ebe (Sompofition unenblieb leiebter iii, %Bei bem im ßorlegeblatte — XXXIV bargeftellten

.- (auf bem 5iüebbofe an ®armftabt au6gefiibrten) ©rabfteine war'bie 2lnfgabe febwierig, weil bbebft befebräntt.

@@ follte bier ba6 ©ange auö anfällig oorbanbenen ©teinen (beren @ebnitt au8 éläerfeben bei ber ßitbograpbirung

niebt „ange5’eigt wurbe) gebilbet werben, mitbin waren fowobl %reite al6 ®bbe oorgefebrieben. ©aber fonnte bier

bie geometrifebe @ntwiädnng be?» 2lufriiieä n_iebtftreng1 auö bem ©runbriffe gefolgert, fonbern mußte bielmebr

V“ naeb ben gegebenen©teingrbfien eingeriebtet werben. $ei foleben ©rabfteinen bat man fieb, um niebtm moberne

%ebler 3u*oerfallen‚ oorgugöweik baoor au büten, bafi man bem mittleren ®auptraume niebt bie %orm einer

._ $bür-e ober eines? %enfte'r6 giebt. 58ielmebrmr ieb nur1bebaebt, ben mittleren éRaum al8 oblong biereäige

®ebaebtnifittafel beft‘immtabgnfeblieün. {Der barieber {ieb erbebenbe, fpitgbogige 9iaum wurbe am pafi'enbften

bnreb 2£nbringnng be6 %amilienwappenö au6gefullt, bie aufiere t_l_mfaffung be8 ©pibbogenö ieboeb, bem oiereefigen

2beebluffe be_6 ©ang'en entfpreebenb, gleiebfall6 in ein éBieree'f gebraebt‚unb bie 3wiofel swifeben bem %iereet unb

®pigbogen mit %))2aafitbert, beffen .Sireife aber bureb bie %Ißappen beä ®runber6 unb {einer $rau au8gefullt. ®afi

*) Gebt reiebe ?Beiipiele von allen oben anfgefubrten ?lrten von (ärabmonumenten befinben fiel; in Edward Blore’s „ Sepuichral Antiquities of Great Britain

London 1826.“ .
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' Die gegenfeitigen 111b11111f1111ungen unD Da6 ©u11biraebfen Der $beile Dnrebeinanber 5u m11111if1b111 %Drmen füb'ren,
geigt'fieb bier in Der ©tellung Der @eipfeiler 311 Den 1o1D1111 Ranien D16 ®blongum6, inDem beiDe gegenfeitig in=
einanDerfteefen. ®ie $iefe Der Sprofilirung D16 ©bibbogen6 gereiebt Dem flielief D16 &Babpen6 511111_@1bu11, welebe6
von Dem berf‘torbenen,talen11ollen 2811Dba1111 ®arre6 (au6 ®armfiabt) in Sion mobellirt, gebrannt 1111D foDann in
DenStein eing1febt wurDe. ZDieéßerfebiebenbeit Der $arbentöne D16 @anbftein6 unD Der gebrannten- @1De ift (wie
fieb aueb bier bewäbr1e) von guter 91531'11u11g, abgefebe1'1 Davon,Daß mobellirte unD gebrannte ©egenf1änbe woblfeiler
finD, a16 in ©tein au6gebauene. 21u6 Den1_ fleinften_ 11anfebn1alfien Der vorbanbenen ®teine bilDete ieb, Da D16
gegebenen 931a111ia16‘ wegen Doebnur ein wagreeb111 21bfeblufi 1nbglieb war, einen 81nnen1'111113, 1111D f1'1brte Den
wagreebten ®cblufi eonfequent aueb an Den eingelnen $beiler'1, wie 5. % Den @efpfeilern, Durcb. (36 Dürften 11Doeb
Der wagreebten ßinien 1111 Den ©oefe_ln 511 viele fein, unD Daber,infofern Der unterfte, wie Der D16 (S}.ewanbe6 Der

_ ©ebrifttafel (um ibren (Sbaraite1 a16 folebe 511 bewabren) nD1bwmbig finD, Der unmittelbar über Dem unte1fien
_©oefel befinDliebe mit Dem ©ewaanoeiel beffer in einen eingigen vereinigt unD begiebung6weife Iebterer berunter
g1fegtworben fem, woDureb Die obn1bin fleine ©ebrifttafel mebr ©obe erbalten b1'1111. (33116 Die 3111n1n an Der ©111111
anfiebt feblen, gefebab Der Rofienerfparung wegen.) ®er ©urebfebnitt, wie Da61111 éßorlegeblatte unten gegebene
@11'111 Der Siüäwanb geigen Die inwenDige (Sonfiruetion Der ßinnen, bei weleb1n Da6 1253aff11 born abtrbpft.ß“.511 Der
'?233i11'1i1b1111 treten aber Die 31nnen noeb mebr (wiem Der 31iebnung) al6 folebe beroor, inbein in Der sperfpeetibe Die
©eb'lufilinie binter Den 5innen weiter berunter fällt. $n Dem im $o111geblatte ——XXXVII Darg_efte1lten (aufxxxvn.
Den1_ $irebbofe 511 ©aebfenbaufen bei %ranffurt au6gefubrten) ©1abfieine ift eine rein geometrifebe Gonfiruetion ‚
Durebgefub1t,welebe befonDer6 Defibalb für Die @1einmegen von 91uben ift, wei1 fie Die 21116fubrung'1n natürlieber

‘ ®rbfie ungemein erleiebtert. ®ierbureb wirD nämlieb Der ©ebraueb D16 9)1aafiftcib6 a16 foieb1n i1be1f1üffig, inDem alle
9)1aafie au6 Den ©ifiangen Der,’1n natürlieber ©1öfie auf Den Stein felbft (bei Dem Cteinfebnitt Der 811111 11 p) 1'n1fge=
riffenen, ©1unbrifieintbeilung in Den 21ufrifi aufgetragen werben. ©ie ®bbe D16©11ngen war Dureb Die zum Der
Rirebbofmauer beftimmt. .®ie gegebene äßreite Detgungen éßobenf1äebe tbeilte ieb in 10 gleiebe ®uaD1ate, von wel=
eben 3 (f. 11"n11 ©eite D16 ©runbriffe6) neben D1111 ©teine einfebliefiliebDer ©teineinfaffung für Den (mit Deren ®obe _
gleieb 311 ebenenben) éBoDen leer gelaffen, unD Die 4 mittleren fluabrate fur Den eigentlicben Rörper D16 ©rabftein6:
obne ®oefel unD (Eeipfeiler befiimmt wu1Den. ©ie @intbeil1ing D16 ®auptförper6 Dureb 4 Quabrate f1'1brte gur 2111=
meung Der ©11abratur, au6 weleber foDa1_1n Die _@intbeilung D16 ©angen, wie aller feiner ©1i1ber entmiefelt1rurbe.
®a6 1in11' @11q1111b1a1 ift 31111f1 mit feinen ©iagonallinien Durebfreugt unD in Die obere ®älfte ein .S111i6 eing1=.
feb1ieben. 21u6 Dein (Sentrum a ift Die lotb111bte 8111i1b a erriebtet ©ureb Diefe tbeilt fieb Die obere Quabratbalfte
wieDer1n gwei fleinere Quabrate, bonweleben Da6 linie gleiebfall6 mit feinen ©iag'on1dlinien Durebfreugt, unD in
Daffelbe noeb ein gweite6 fluabr'at uber ©ei gefiellt wirD, Dureb Deffen ®eite 0 q fieb Die 21bfafung D16 ©1116 von
felbft ergiebt. ©ie 8inies m entftebt Dureb Die fireugu11g6punite s unD m Der ®iago11allinien 11nD D16 .Sireife6
im großen fluabrate. ©ie ©ifiang r 0 unterbalb D16 großen Quabrat6 ift von v naeb 3 getragen unD DaDur'eb Die
$iefe D16 ®angen befiimmt, Deren Stormirung naeb Dem ®.uabrate allein fur Die @1itenanfiebt 311 febmal au6ge=
fallen fein 11111D1. 1811 äBreite (: 11 D16 @eipfeiler6 ift Der ©iftang a b entnommen. 21u6Den sJ)11nfteng 1111D
h, welebe mit Den %)unften e 11nD fin gleieber é)‘iiebtung liegen, ift mittelft ©effnung D16 8i11‘116 naeb Der ©i='
Rang 1 0 Der-.$‘11eugfebnitt k, unD au6 Diefem Die ®oblfeble„cr h befebrieben. ©a6 ®11i111 x y z if1 Dem febon
vorber nDrmirten 3811111? 0 p q gleieb. .511 lebterem wirD mittelft:Seffnung D16 8i11116 au6 n bi6 an Die Einie'n

p 0 mb p q ein .S’Crei6 befeb1iebm, weleber Dureb feine ©ureb’ireugung mit Der 8inie p n Da6 9)1aafi für Da6
intierfte ®reieei abgiebt. Sbie_ ®iftang von 0 naeb @ 0 fur Den ©oeiel ift Der Sbiftang von I) !) bi6 511 Den1_
©u_rebireu@ng6punfte Der 8inie n p unD D16, Diefelbe Du1ebfebneibenDen, .Rreife6 gleieb. 21u6 a ift Die ®obl=
feble_ t u Dureb ®effnung D16 3irfel6 naeb Der ©iftang r s befebrieben. 381e beiDen ®oblfeblen Der innern

' ©1wanDung finD au6 m unD ] mittelft ®effnung D16. 3111116 nacb Der @ntfernung D16 sJ311n1116 1 von Der
8inie s@ gegogen; 1 iii aber Don 11 eben fo weit, a16 0 von a, unD D1e m11 gg begeiebriete Einie von Der 8inie
a i fo weit, 1116 Der s])u1111 s vom Spunfte p entfernt. ßebterer ©iftan5 ift aueb jene gleiebgebilbet, welebe bon
Der, gwifebent‚g unD m befinblieben, 8inie bi6 3111 äußerften (unten mit 4 begeiebnetn_1) Quabratu111nie fieb

' erftreeit. ©ie 21ufgabe Der ©efialtung D16 21ufriffe6 war obngefäbr Die nämliebe,1wie bei Dem, im %orlege=
blatte XXXIV Dargefiellten, ©1abfieine. D. b Die geringe ®obe Der ®irebbofmauer (welebe bei Den, an fie an=
gelebnten,9)ionumenten in Den meiften ®111n al6 borfebrift6mäfiige ®obe angenommen iii) erlaubte aueb bier
niebt, einen giebelartigeri ©eblufi angubringen, weil fonft Da6 ©ange 311 11einlieb au6gefallen fein wurbe, Dabe1
aueb Diefer ®rabftein wagreebt abgefebloffen werben mußte, wa6 bier noeb ei11_faeber Dureb einen, ein Ciein=
Daeb formirenben, %afferfeblag gefebab. iDiefer wagwibten ßinie entfpreebenb, ift aueb Der @ebriftraum (wenig=

' , 60
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ftenö in Der 9Ritte) wagrecht gefchloffen‘. ®a aber Die, im $erhältniß gur ®öhe nicht unbebeutenDe, %reite, De8

©angen nicht geftattete, nach ihrem llmfange Den, oberhalb Der @chrift angebrachten, äßogen 311 bilDen, fo wurDe

Die éBreite De6 ®vigbogenö nach Der %Breite Der oberften, wagrechten @chlußlinie De6 ©chriftraumeö angenommen,

inDem außerDem, bei größerer %reite De6 éßogen6, Die ®bheDe6 ©chriftraumö viel 5u gering hätte werDen m1'1ffen.

53m @vitgbogen brachte ich Da?» 2llliangwappen Der in Der .‘3nfchrift ®enannten, Durch eine .Siro11e vereinigt, an.

wie ‘Spfeilervergierung ift einfacher, al8 im ®rabfteine De8 ßorlegeblatteö XXXIV, nämlich ftatt eine 9Raaßwwtö=

füllung, bloß in einer @pigbogwnifrhe*) beftehenb, übrigenéaber Die obere 2lbfaffung De6 %iereciä fo geftaltet, '

Daß fie al8 eine %ortfeßung De6 Darunterfiehenben Spfeilerä erfcheint. 58er, Die sJ)feilernifchen fchließenbe, ©vig=

bogen ift, wie man aus Der 1erern 2lnficht De8 sJ'eriler8 (recht6) erfi‘eht, gleich Den übrigen @vigbogen au6 feinen

gegenfeitigen, hier mit a unD b begeichneten, 2lnfangöfounften eonft‘ruirt.‘ ®er s,]DfeilerDurchfchnitt ift linl6 neben

} Den'1 ®rabfteine gegeben. $m éBergleiche au Dem, im %Iäorlegeblatte XXXIV enthaltenen, ©rabfteine erfcheint er? hier

von befferer &Bir'fung, Daß weniger ©orlel vorhanben finD ©ie vaffmbfien ©tellen 5ur 2lnbringung De8 ®tein= ,

fchnitt6 waren offenbar Der untere @oeieltheil, Dann Daß oberfte Qßafferfchlag= ®ef1m8. 8eßtere8 mm in Die.

%orm Der (im SDurchfchnitt abgebrochen Dargeftellten) £irchhofmauer eingevaßt,waö 3ugleich sur beffern %Befeftigung

Dient11nb verhinDert‚ Daß nicht Die 961'1ffe gwifchen ©rabftein unb é)?üelwanD einbringt. ®a6©e5e'n eineä an einer

é)‘iitctwanb angebrachten, %))ionumente8 wirD am beften Daburch verhinbert, Daß man, wie 113 hiergefchehen ift,

einen %unbamentftein tief in Die %))iauerDer €)iüefmanb einläßt, auf welchem Dann Da6 9)tonument, gleichfam

wie auf einem Rragfteine, ruht.®infichtlich De8 ©teinfchnitteö, welcher an vielen mobernen %))tonumenten fo

gänglich unpaffenD angebracht, ober vielmehr verftecft ift, fann man nicht na®Drücllichgenug Darauf aufmertfam

machen, Daß Diefe 9)ianier, Den @teinfchnitt su verbergen, eine Dureha118 verfehrte ift, inDem Derfelbe, an Der rechten

©telle angebracht, Die ©chonheit eines? %))ionumentö feine8wegä beeintrachtigt, fonDern vielmehr erhoht_ 8ugleich

' ve‘rurfacht ein aus mehreren ©téinen gufammengefetgteä 9)tonument nicht nur weniger £often, al6 ein, aus einem

eingigen %loct gebilbete8, fonDern gewährt auch Den 2lnfchein beDeutenberer ®roße, Daher Die, auf antife Qior=

bilDer fich grunbenbe, moberne 9)ianier, alle 9)tonumente‚ wo moglich, au8 einem eingigen @teine au bilDen,

im altbeutfchen ©tvle ga1:teinen Q53erth hat. &53a8 Die 2lrt betrifft, wie im vo1liegenb‘en %alle Die éläerhält=

niffe De6 2lufriffeö aus Dem ®runDriffe entwicielt finD, fo bin ich hierbei folgenbermaaßen verfahren. ©ie

{aohe ab Der @te‘ineinfaffung De6 erhohten éBoDen8, welche auch im ©runDriffe(linfö) angemerft wurDe, ift

Der halben ®iagonale bv De6 normirenben ©runbrißquabratä, Die ©ohe (wie $iefe) be De6 %afferfchlageä

Diefer @infaffung aber Der @ntfernung Der 8inie zx von aa entnommen. ©ie©ocfelhohe hd Dec? eigentlichen

é))ionumenteö ift Der ®iagonale p 4 De6 ®r11nbrißquabratö gleich SDie ®ohe de De6 ?Ißafferfchlagö Diefe6 ©ociel8

ift au6 feiner $iefe () cc im ®runbrißentnommen. ©ie @eiten De8, am (€cte Diefe8 Q3afferfchlagö anDie Spfeiler=

fociel fich anfegenben, tleinen Quabrateö fghi finD fammtliche Der ©runbrißbiftang zy oDe'r ZX, unD feine

%afferfchlaghohe gl Der (ßntfernung De8 ®runbrißpunfteö W von Der ßinie ZX, Die ®ohe fk De8, unterhalb De8

fleinen fluaDr‘at6 befinblichen, %!Bafferfchlagtheileö aber Der (€ntfernung Der ®runbrißlinie zx von Der, mit a a

begeichneten, ßinie gleich; mithin haben auch Diefe %afferfchlag38h'ohen (gleich Dem großen ®ocfelwafferfchlag)baö

SJiaaß nach ihrer $iefe im ($runbriffe. Sbie ®ohe em Dec? gweiten 9)tonumentfoclelé (mit Der Sänfchrift) ift Der

halben ®iagoncile bp De8 ©ru1ibfrißquabratö, unD feine %afferfchlaghohe mn feiner $iefe dd ee im ©runb=

riffe gleich. Sie ®ohe po Der „gnfchrifttafel bi8 311 Dem sJ3unfte, wo auf beiDen ©eiten ein fleiner äläiertelfreiö

angefth wurDe, ift Der ©runbrißDiftangvon f bi6 ff (ober bi6 auf eine Sileinigteit Der Doppelten ©iagonale p4

De8 normirenben ®runbrißquaDratö) gleich. 2lu8 0 wirD foDann Die ®runbrißbiftang s gg in wagrechterßinie

in Die $nfchrifttafel getragen unD aus Dem hierburch fich ergebenDen (Durch einen fleinen £reugftrich im %uch=

ftaben 33 marfirten‘) Spun'fte Die $rei8linie von () bi8 gum obern p befchrieben, au8 p aber Die namliche ©runb=

‘rißDiftang s gg lothrecht aufwärtö bi8 q getragen, wo fie Durch eine wagrechte 8inie gefehloffen wirD. ©ie -.g>öhe

rs Deä inneren ©vigbogenfelbeö in Der 9)titte befteht au8Der Doppelten ®iftang s gg. ©ie Qßafferfchlaghi1he ur

Diefe6 %elDe3 ift gleichfallö au6 feiner $iefe im ©‚runDriffe, nämlich auäDer @ntfernung Der mit ee begeichneten

8inie von Der 8inie g g m entnommen. 58ie mit t unD v martirten 8inien, wo Die SJ)feilerbächer unD Die abgefafeten

« oberen (€cten 3ufammenftoßen, befinben fich mit Der 9Rittellinie u in einerlei éRichtung." 9Ranfi1nn e6 al6 allge=

meinen ©ag .aufftellen, Daß e8 meiften6 von wohlthätigw Qßirfung fein wirb, folche Siebentheile mit ®aupttheilen

in gleichen @Dhen abgufchneiDen. -®ie ©iftang yz unter Dem ©chlußfimé,mlche mit Der ®iftang wx—neben Dem

*) 9iach Dem urfprunglichen splane wollte ich in Diefem %‘orlegeblatte ein großereä, nach meinen 3e1’chn1111ge11 a11égefuhrteä C°irabn1onument geben; Diefeä 11111fte

ieDoch wegen De'5 e1ft fvater e1ngefchalteten 1111D 1111 5borlegeblatte XL gegebenen @ntwnrfä wieDer wegbleiben. ©aher paßt Die Gttat1'on auf @.11 nicht gang,lich, aber

in Der ©1111vtfacl)e Dennoch hie1her, inDem hier, war nicht an %1alenfeiten, wohl aber an De1123orberfe1ten Der @clvfeiler Die f1agl1chen ©vitgbogennifchen angewenbet fi11b-
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abgefafeten @efe (Iinf6) gteieb gebaIten wnrbe, iii ber ©runbrifibiftang wxgentnommen. ©a8 EIeine, mit (30

begeiebnete, an6 (einem, mit n marbirten, ©rnnbriffe aufgetragene finabra_t verbinbet in bereiämIieben ?Irt ba'8

abgefafete (ieb mitbem obern éläiereefe, wie unten ba6 mit fg hi marfirtefläiereef ben ©oefeIwafferi'ebIag .nnb ben

15pfeilerfoeieI mit einanber ‚vereinigt. ©ie ®‚bbe z aa be6 ©ebInfifimfeö ift ber .©iftang b b s im ©rnnbrifiqnabr'ate

'entnbmmen.©er oberfte QßaiferfebIag fonnte- wegen mangeInber ®bbe ber Siirebbofmaner niebt, wie die übrigen

%aiferfebIäge, naeb bem reebten Q53infeI gebiibet werben; inbeiien ift feine ®bbe aa b bbennoeb einer Sbiftctng

be8 ©rnnbrifiqnabratä, nämIieb ber biagonaIen ©ifta113 n 4, entnommen. griniiebtiieb be6 (Iinf8 gegebenen) Sbni:eb=

febnitt8 be6 ©rabfteine6 ift über ba6 ©teinbaeb an bemerfen, bafi bie-©iftangen a b nnb cd einanber vbIIig gIeieb

iinb. Q53a6 bie 2Irt ber %nebitabenformirnng von $ni'ebriften, betrifft, fo ift wobI bie beer nnb foIibefte, wie

angIeieb wobeeiIfte bieienige ber vertieften %Bnebf-taben,“ wie fie in bem bier gegebenen ©rabfteine angewenbet wnrbe,

ba, wenn bie erbabenen %Bnebftaben (wie in ber obern 2Infl'ebrift bei? ($rabi‘tein8 im %brIegebIatte XXXIV) niebt

iebr boeb’, fonbern an fIaeb iinb, weber febbn noeb Iei'erIieb an8faflen, aufierbem aber vieI tbenrer aI6 vertiefte finb.

Gin 5nfammengefebterd wagreebter ©ebInfi eine6 ©rabmonnmenteä ibnnte neieb ber, in 8ignr ad 1 bei» 23oriege=

bIatte8 IV entbaItenen $orm gebiIbet werben. 2Iuier ben wagreebt, entweber nur mit ®imfen ober mit 8innen,

gefebIoii'enen 9)tonnmenten iii beren @ebInfi in giebeIartiger %ormber gembaniebfte, (ei e6, bafi ein wirfIiebe'r,

ober ein gefebweifter ®iebeI angemenbet wirb. ®ie reiebfte ?}orm ift bieienige einer voiIftänbigm %i1nberge(bergb

%ignr‘1beö QioüegebIatteö XVI). .%’n biefer %egiebung _entbaiteir bie%ignren 1, ad 1, b ad 1, einb 0 ad 1 be6 .
' éliorIegebIatte8 XVI verfd)iebene 9)tufter. ©en freiftebenben %).‘Ronnmenten fann, man (ber Roften wegen) niebt

immer ein regeImeifiigeö Quabrat sum ®rnnbriife geben, fonbern fiebt iieb gewbanieb 5n obIon'gen %ormen ver=

anIafit; boeb ninfi man baranf ‚bebaebt fein, bafi éßreite nnb $iefe niebt an febr von einanber verfebieben iinb,

weiI, wenn bie Iebtere an gering iii, ba6 ®an3e nur wie eine $beaterbeeoration au8iiebt. 2In einem ber, naeb

meinen 3eiebneingen anbgefiebrten, ©rabmonnmente, weIebe6 einem ©eiftIieben (auf bem ©armfiabtei: Siirebbofe)

erriebtet'wnrbe, mit einem einfaeben, frengge’trönten, bnreb bie gange„(giemIieb anfeaniebe) $iefe gebenben ®iebeI

verfeben ift nnb in ber 9)titte eine fpibbogige 9tifebe mit bem rnnben %BrnftbiIbe be6 éläerftorbenen in geiftIicber

$ra’ebt entbäIt, braebte ieb an ben vier, in ginnengefrbnte ä8aIbaebine enbigen‘ben, @efftreben vier %iIbfänIen an,

auf weIeben {ieb bie vier (SevangeIiften ((Sopien in @anbftein‘naeb speter fläifeber) befinben. 8ebtere6 gab Qieran=

Iai'fnng, bafi' ieb in ben £aviteiIen biei'er %iibiänlen bie vier @vangeIiftenc@bmboIe anbraebte, wovon bie$ignr 9

bei; Q?orIegebIatteö XXI ba8 SbapitäI mitbem @ngeIentbäIt. %reiit'ebenbe viereefige 9)tonnmente Eönneri aber aneb

naeb '2Irt ber oben ermäbnten, auf vier ©änIen rnbe„nben, ©emblbaItäre geftaItet fein, nur bafi bann ber nnterfte

‘9Ranm, flat.t offen, foefeIartig au63ufirüen, nnb auf biefen @oefeI gwifebenbie ©änten nnb unter ba?» (SiewbIbe bie

beabiiebtigte %ignr‘ an fteIIen ift, {ei eb, bat? man bie ©tatne be6 Qierftorbenen geben wiII, ober in ‘béberem @inne

einen anferftebenben ©briftn8, eine €))taria,“ ober weIebe %igur fonfi. Sn biefer\2irt babe ieb ba8, in ben fliorlege=

bIattern — XXXVIII nnb XXXIX brriebftieefweife bargefteüte, 9Jionnment*) geftaitet ©tatt baifere in einem323

erineren %))Iaafiftabe, nnb ba6 33nnere an8gefnüt bnreb bie @tatne ber 9Rabonna, an geben, wa6 aberbirigä

aI8 8äebnung {ieb angenebmer an6genom'men baben würbe, bieIt ieb e6 jebocb für nieineber, von bem

' einmaI angenommenen, großeren 9)Iaafiftabe niebt abgnwdeben, fonbern lieber bie ©anpttbeiIe ber gangen

6onftrnetion (wenn aucb nur in $ragmenten) an geben. ßur @rIänternng muß ieb %oIgenbe6 bemerfen. ZDa8

9)tonnment wurbe auf einer niebt nnbeträethieben —@obe (vor einer Raveue neben einer aIten 8inbé erriebtet.

Qßegen biefer 2Infiteflnng im 8r'eien mußte ieb bebaebt fein, ben 8innenfebInfi be8 9)bo_nnmenteö fo3n eonftrniren,

oa5 baä Stegenwafi'er niebt innerbaIb ber 3innen fiben ineb $eb biIbete baber bie, im éläorlegebIatte XXXIX im

Gieonbgrnnb‘rifi mit a f begeiebnete, ®nrebfebnittäIinie nur in ibrervorbern ®aIfte a b (gIeieb ben beiben mit d c

marfirten 8inien) gerainnig, bie bintere ®aIfte ef bagegen geonbt, wie man aneb an6 bem oberften $beiIe beö

2quriife8 im éläorIegebIatte XXXVIII erfiebt, infofern bier ber, im ®rnnbrifi mit f begeiebnete, ©pibbogenfebiufi

be“r Stüäwanb ii'ebtbar iii, nngeaebtet berim ©rnnbrifi mit a marfirte, innere ©vibbogenfequfi ‘ ber „ éBorberfeitr

bbber liegt, aI6 ber im 2[nfrifi iiebtbare. 9taeb ber nämIieben, gembIbten 8inie ef (@rnnbrifi) be8 inwenbigen

©ewbIbeö geftaItete ieb aber aueb bie von ben 8innen nmfebIofiene ®berfiäebe be6 ©ewöIbe€, wie dub ben

beiben fragmentarifeben (mit 7 nnb 8, bann 8, 9 nnb 10 begeiebneten, ©tinfen be6 ©nrebfebnitt8 biefe6 $beilö

im QiorIegebIatte XXXIX erfiethieb iftu3ngteieb braebte-ieb (f. ba6 mit 8, 9 einb 10 marfirte ®nrebfebnittä=

fragment) aneb innerbaIb ber 3innen eine %affernafean, bamit ber fliegen niebt gerabe in ben@efen nnb

*) %reiberr Dr. o. EBernbarb Iief} biefe5 9Jeonument 3um 2Inbenien (einer verfivrbenen erftcn (Semainir (geb. ©räfin %rbbberg) bnreb .‘Bt'lbbauer (&nbreäm

9Jh'lneben auäfubren (von bei"en (Sompofition aueb bie unter bene (Seonbe fiebenbe ©tatue ber 9Jiaria mit bem Cbri1'iuäi‘inbe iii), nnbauf benz .iiavelleuberge an
(%roI5beim in %Bftrtemberg auffieIIen. .
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' %ngen ficb fammIe, wo Der äßoben obnebin etwa6 flacb'ift. ©'iefe gewbrbte 8inie Der ®ewbIbobwftärbe Iieß_ ieb

/ aber, inbem icb Die 8innen auf Der, Der ‚Stapelte 5ngewenbeten Siüäwanb Der? 9)tonnmenteä öffnete, an Den

gefcbweiften Q53ajferfcbIag Deb' ©cbInßgei'i'mfeä Diefer.é)iüefwanbficb anfcineßen, fo Daß bnrcb Die 9153afietnafe Der,

Siegen frei abtropfen ionnte. (%ergI. ba6 mit 7 nnb & be5eicbnete %ragment bei? %0rIegebIatte6 XXXIX.) _

2[nßer Den übrigen größeren ®efimöbobItebIen verfab icb' aan erinere ©Iieber, wie Die ©imfe Der, an Daß

@feiIerrierecb fi1b anfcbließenben, ©01feItbéiIe, Dann Da8 @01fel=@efimä De6 Sinnbftabö Der SpfeiIerineDernng

mit fochen aßaifernafen, wie an6 Dem neben Dem 2Infriß (%orIegebIc1tt XXX_V_III) gegebenen ®1'1rcbfcbnitte

erficthicb iii, nnb gab ben beiben,5nm Rnieen beftimmten, ©tnfen auf Der fläorber= 11nb Stüct= ©eite be8 %))ionu=

. menteö eine Eleine @teignng. é)iebfibem wurbe ba?» ®an5e an6 ©ranit, \nnb Die9)tab0nna an8 9)iarmor an6ge=

fi1brt, um b'eftb ‚beifer Dem 255etter wiberfteben 511 fbnne’n. (SIeicbmobI wnrbe Die Qßaiferabranfbebnftrnctibn

überfl1'1ffig, weiI ber.?ßanberr ba6 93ionnment fpäterbin' (b11r'1b %iIbbaner @11Dre8) mit einer'3apelle überbanen

Iieß Q53äre Diefe8 voranä5nfeben gewefen, fo würbe icb ben 3innenfcbInßi1atüriicb 11an auf Der flincffeite fortge=

fetgt, nnb Die ©ewblinnie af, gIeicb jener ec (im $orIegebiatte XXXIX) gerainnig gei‘taItet baben. ©ie 9i1'11f= ,

wanb De8 %0nnmenteö wnrbe benütgt, um Die $nfcbrift= $afeI an5ubringen, Deren ®bbe n11b\©ewanbtiefe, in

wie Der, nnterbalb Derferen angebracbte, &BeibbrnnnfeifeI an8 Dem ©nrcbfcbnitte (£BvrIegebIattXXX1X)erficbtlirb.

finb. ?I116 Demi'elben erfIart ficb ancb Die %ilbnn'g De6 ©0cfeIgeiimfeä Der älterberfeite, we'che6 beßbaIb fo weit

borfpringt,t1m befje'r 511m ®anbanflegen Der Rnieenben Dienen 511 Ebnnen, Daber Dem Qßafl'er'fcbIage bier an6=

nabm8weife eine gefebmeifte 80r'm gegeben wnrbe. ®ie ®bbe be8 ©an5en mußte iicb natürtieb nacb Der ®rbße Der.

9)iabonna ricbten. 8etg;tere ift ron weißem 9)iarmor, nnb Die 2Irtbiteetnr ron gramm ©ranit. (€in foche6 _äßer=

b1'1Itniß, bei wechem Die ?;ignren non betterem, nnb Die 2[rcbitertnr bon D11anerem ®eftei'ne' ift, wirb jebermann

naturgemäß finben, wenn ancb bei einem‘beri1bmten 93i0n1111'1ente (jenem Der? ®er5ogb @ngen ron @e11cbtenberg

in Der 9)2icbeieI6tircbe 5n 9)iüncben) Da8 %erbaItniß gerabe umgefebrt,nam1icb Die %ignre11 von granem, nnb

Die 2£rcbitectur ber €)‘iÜetwanb bon bIenbenb weißem 9)tarmor iinb 11eberbcinpt {vll man Die (Sbntrafte in Den

$arbent-bnen Der @teine nicbt 511 ftart maeben ©a6 33)0Iiren ber' ©teine eignet ficb weniger für Den gotbifcben

. ©th nnb fam ancb erft in Der fpätern speriobe be6 E))iitteIaIteré auf &53a6 Den ©teinfcbnitt betrifft, fo babe

ieb 11an bier Daß ©an5e an6 einer größeren 2In5abI bon ©teinen 5nj'ammengefngt, 1reche in Den beiben %brIege=

blattern XXXVIII nnb XXXIX mit 3abIen be5ei1bnet iinb ®ie ®anpttbeiIe Der (Sbnftrnction be6 ($rnnbrifi'eö '

befieben in Den bier sJ)feiIern, mit weicben Die @1fen be6 ®bIongnmö befth finb fiber im nntern, bbrbern Iinten

@rte itebenbe ift quabratnrmäßig eingetbeilt, 1111D an6 biefer @intbeiinng (burcb 5wei ficb bnrcbireu5enbe Quabrate)

ergeben ficb Die SprofiIe für alle ein5eInen ©Iiebet be6 gan5en 9133ert6, gIeicbfam ron ferft $n8befonbere finb Die'

SJiaaße für Die berfebiebenen @Iieber be6 (chpfeiIer6 in {einem (am Iinfen nntern ©1te Durcb Die finabraturein=

tbeiInng jieb ergebenben), mit a be d be5eicbneten, Quabrate entbaIten. StämIitb Die (äcfbobIteble be ift mitteIft

®effnnng be8 3irfeI6 an8 Dem (Ecie a bi6511m CSentrnm De6 92111abr11t6 a b c d; Die mit ef be5eicbnete {oobeebIe,

wie jene tIeineren, weIebe 1'1'1b bei i nnb k beiinben, n1itteIft 3irferffnung nacb‘ber nämIicben äßeite; 'Die aus? Dem

s3;)11ntte ggegen Den ©ewanb=£Rnnbfiab ge5ogene ®obeebIe mitteIft ®effnnng De6 3irtei6 nntb Der ®iagonaIe

b (: be8 Quabrat6 a b c d; Die an?» Dem Spunite h (neben Dem 9innbftabe) ge5ogene —Z>obItebIe Dnr1b 3irtdbffnnng

nacb einer ©eite Der? .$D.nabrat6 ab 0 d, 5. % na1b Der ©eite ac; nnb Der 5wifcben g 1111D h befianicbe ®ewanb=

rnnbftab _mitteIft 8irierffnnng bbm Gentrnm De8 &nabratä bib’ an eine feiner ©eiten, 5. 93. bi8 an Die @eite

a c, befcbrieben. .®ie aus Den SJ)nnften x ge5ogenen ®oblfebten eanicb entfprecb_en Der mit ef martirten ?Br‘eite. '

{Der im Get be8 ©:bafte8 na1b innen ftebenbe sJ)foften, wecher weiter oben Die 5Rippe be6 ©ewbIbeö biIDet, muß

infofern eine f®iefe ®teünng im ($rnnbriß baben, aI6 Ietgterer fein regdmaßigeö&nabrat, fbnber1i ein ®bIongnm

biIDet. 2IIIe biefe ®Iieber brancben bei Der, Dnr1b Den @teinmegen auf Die @te—inf1bnittfteüen 511 bewerffteUigenben,

©inreißnng ibrer 2inien feine8wegö naeb, Der 3eicbnnng anbgemeffen 511 werben, fonbern ergeben ficb auf Die

eben befcbriebene 2Irt-anö Der quabratnrmäßigen (€intbeiInng be8'@cfpfeiIerö, ba, wenn bei: @teinmeb Die 5wei,‘

einanDer Durcbiren5enben ®nabrate auf Den @tein geriifen 1111‘b‘ mit ibren ;Di11go'naltinim Durcbtren5t bat, an6

Diefen aIIe übrigen ßinien nnb' Spnnfte von 1"er& berrorgeben, nnb Daber mebr niebt, aI8 nur Die (9rbße De8

11mfang=ünabratö De6 %Ji'eiIerä nacb Der 8eiebnnng gemeifen 511 werbenbrancbt. ©11r1b folcbe gebmetrifebe éßebeIfe,

Deren ficb Die aIten 9)Jieifter bebienten, wirb Die.werfmännifebe 2In6fi1brnng arrbiptectonifcber fliiife nicbt nur in

28e511g anfbie ©enanigféit, fonbern ancb auf Die @1bnelIigieit Der 2Irb.eit nneanicb erIeicbtert, nnb ba8 ängftIiebe

Goriren nnb 9)ieffen aIIer ein5eInen $beiIe nacb Der 8eicbnnng entbebrIicb gemacbt. 9153a8 Den, mit"eben Den @cfpfei=

Iern, an Der é)fiitte Der innern 9ti1ctwanb angeIebnten @oefeI Der %iIbfä11Ie betrifft, {D ift Die innerfte ®iftan5 lm De8

®ernö Der éBreite a aa De6 (ßctpfeiIerö gIeicb, weche im 2Infriß gIeicbfaü8 mit lm be5eicb'netift. ®ie 111'1n1Ii1be
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%Breite lm ift auch Dem, auf Der 9iücifeite angebrachten, 9153eihbrunnenieffel gegeben. ZDie (Sonftruetion Der

sJ)rofilirung De8 ©ewanDe8 Der $nfchrifttafel auf Der 9iücifeite ift Durch Die (auf Der linten ©eite) aus Dem

- einen @ctpfeiler gegogenen beiben, oben mit u unD t, unD unten mit i‘unD n marfirten 8inien oerDeutlicht,

welche Der ©ift_ang Der, im untern linten @ctpfeiler gleichfall6 mit in marfirten, 8inien völlig eritfprechen,

unD Deren @ntfernung ron einanDer 3ugleich einer @eite De6 fiuabratö abcd De6 @ctpfeilerö‘ gleich ift,

fo Daß Die Qßeite Der €RüciMnb=ébohltehle ut Der ®iftangac De8 QuaDrat6 abcdentfpricht. QBa6 Die

fernere ®lieberung De8 ©ewanbä auf Der i)iüctfeite betrifft, fo finb Die ©iftangen ut unD tw einanDer gleich.

_ {„Die game $iefe low ober yv De8 ©ewanDe8 ergiebt fich_ Durch Die 98erboppelung Der ®iftang yz‚ ii>ie halbe

$iefe p w ift in Drei gleiche $heile getheilt‚ einer Derfelben von W nach q getragen,unb au8 q mittelft 3irtel=f

bffnung bi8511m 5J)unfte r Die ®ohltehle rs befchrieben, woburch Die ?Breite De6 splättchenö st (wie früher Die

%Breite De8 S]Dlättchen8 am @cipfeiler neben f) von felbft übrig bleibt. @ben fo (wie gwifchni Wp) wirD auch gwifchen
p o_berfahren. {Die übrige ©runDrißeintheilung De6 £blongumö beruht Darauf, Daß Die einanDer gleichen ©iftangen

ron bb nach 11, unD von ff nach nn Der ©iftanglm ober Der @ctpfeiler=äßreite @ aa gleich finD; Der halben

®iftang lm oDer ii mm aber Die game 2lu6labungö=©ißang 11 k k, De6 @ocfelgefimfeö Dei» %igurenpoftamentö

(auf Der Qiorberfeite {von nn bi6 su Detmit r r begeichneten 8inie) entfpricht. SDie einanDer gleichen @oäel=®iftansen

nn efe unD ee h h finD Der ©iftang i 00 im linten (€cfpfeiler, Die einanDer gleichen ©ocfelDiftangen p p kk

unD rr-qq aber Der @ctpfeiler=ßbiftans b c entnommen. 233a6 nun Die ®eftaltung De8 2lufriffeö betrifft, fo finD

Die Qierhältniffe De6 ©ociel6 unD Dei» ©octelgefimfeö im ©urchfchnitte anfchaulicher, unD Daher bei let;terem (%or:

Iegeblatt XXXIX) erilärt. Stich bemerte hier nur, Daß Die ®bhe rs De6 ©octelfußeä unD Die Derfelben gleiche

®bhe nq De8 ©ocielwafferfchlagö beiDe Der ($ntfernung De8 (Sentrumä De6 Eleinen fluaD-rat8 abcd (im

@ctpfeiler) von feiner %egrengungälinie aa 00 gleich finD. 5153a6 Die mit op begeichnete ®bhenbiftang Der

hier eingelnen, mit fpitgbogigen é)tifchen oergierten ©octeltheile De8 @cfpfeilerö betrifft, fo ift Diefelbe Der gan5en

éßreite gh De6 (€cipfeilerö entnommen *). fiber ®efimäanfang Diefer ©ocieltheile liegt in gleicher -ßinie mit

Dem ©efim6anfang Dei 8igurenpoftamentö, unD Die ßinie De6 Q33afferfchlaganfangö Der Sp'feilerglieDer in gleicher

{Richtung mit Der 2lnfangölinie De8 tleinen %afferfchlagö De6 obern ©efimätheilä De8 %igurenpoftamentö. {Die

©octelbiftang ab De6le5tern, unD feine "mit Diefer gleiche ©imäbiftana ki finD Der ©iftan5 00 z ober hh z -

im ©runDrißquabrat De8 linten @cipfeiler8 entnommen. ©ie, unter einanDer gleichen, ©iftangen kl Der gan5ei1

Spoftamentö=©imöhbhe unD mu Der sJ3oftamentä=©octelhbhe finD nach Der Sbiftan'g d y im 'nämlichen ®runbriß=
quaDrate entnommen. 58er am 9ia'nDe (liniä) gegeichnete $Durchfchnitt De8 ($efimfe8 eine8 spfeilerfocteltheilä mit

{einer %Ißaffernafe 5eigt, wie aus Den, mit zz martirt'en, Spuntten mit Der 8irtelbffnung nach Der iDiftan5 ac

im ®runbrißquabrat De8 linfen @cipfeilerä Der ®reugfchnitt y gemacht, unD au6 lehterem Die ®ohl’fehle zz

befchrieben iii. ®leichfallö anDem linten 9‘ianb iftDie oorDere 2lnficht einer @eite Diefer ©ocieltheile gegeichnet.

Sie ®ohlungen, mit welchen Der ©oc‘t'el Det? Sp’feilergewanb=éitunertab6 oer3iert iii, ertlären fich am heiten aus

ihrem ©,runDriffe. @ie werben, unD befonDerö Die fleinen fluaDratchen, ebenfo wie jene in Den ©octeltheilen De6

gan5en sJ)feileryii behanbelt, nur Daß Iehtere Durch sJ3liittchen‚ im 9iuantabfoct'el aber nur Durch ©chneiDen ron

einanDer getrennt finD. ®ie s;Drofilirung Dei; ©octelfimfeö Dec? äliunbftab6 ift gang Die nämliche, wie jene De6, am

linten £RanDe im ©urchfchnitt Dargeftellten, ®efimfe6 Der spfeilerfocfeltheile, nämlich gleichfall6 mit einer tleinen

élßaffernafe oerfehen. 9153a6 Den, Die beiDen (€cipfeiler oerbinbenben, @pitgbogen in Der é))iitte‚ unD Da8 93iaaßwert

in {einen 8wicteln betrifft, fo finD bei u unD v Die Spuntte martirt, au6 welchen fämmtliche ©pigbbgen De6

©emanDe6- befchriebe‘tt finD, unD bei w, x unD y Die s,]3unite für Die éßefchreibung Der fleinen .Sireife, Durch welche

Der ©reipaß formirt wirD. (fläergl. Die $;iguren 1 unD b ad 1 Des %orlegeblatteö III.) 9153a8 Den %Bierpaß betrifft,

mit welchem Die_‚unterften 8elDer Det» 8innenirangeö oergiert wurDen, fo finD im mittelfien éläierpaß Die ‘Spuntte

mariirt, auf» welchen er befchrieben ift (%Bergl. Die %iguren 4, 6 unD 7 De6 %orlegeblatteö VI.) ZDie s})unfte sur

äßefchreibung Der Siafen in Den @pigbogen Der 3innen finD im erften 8innenfelDe mariirt. (%ergl Die 8igur 5

De6 Qiorlegeblatteö VI.) 11ebrigenö tonnte Der 28ierpaß auch nur je in Dem anDern Der oierecifigen 3innenfelbeß -

unD al8Dann in Dem, ie unter Den ßucfen befinDlichen, angebracht, ober auch Die 92afen in Diefen Qäierecien gan3lich

weggelaffen fein. ©ie ®bhe z b b bei 3innenfimfeö ift {einer 2[u8labung z aa gleich, unD ebenfo in Den ©liebern

De6 ©chlußfimfe8 Der Stüciwanb, fo-wie fait gang in Den ®lieDern De6 Qßeihbrunnteffelö Der iRiuiwanb ent=

halten, bei welchen ihre ©imenfionen erilc‘crt finD. ®iefe ®iftang ift aber Die nämliche, welche Der @intheilung Der

fech6 3innen au ©runbe liegt, inDem fie fowohl in Den 8innenfelbern au6fchließlich ihrer SJ)lättchen am £lianbe,

al8in Den 3innenlucten enthalten ift ©ntnommen ift Diefelbe Der halben ®iftans a aa im ©runbrißauabrat De6

*) S.l>‘erfehen bei Der 8ithographirung ift e5, Daß Die ©ohenbifiang op nicht gang, Der richtigen ‘.Breitenbifiang gb. enlfpricht.
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linfen (€ctpfeilerö. 2luch bie eingelnen 3innentheile haben befonbere @imfe mit %293affernafen. $n bem, mit 9 unb

10 begeichneten, $;ragmente im %Borlegeblatte XXXIX ift ba8 linie (&c'c‘ be6 8innentrangeö al8 2lnficht von oben

herunter bargeftellt, unb muß baher mit bem entfprechenben 3innentheile im 2lufriß (éläorlegeblatt XXXVIII)

verglichen werben. Sin beiben $heilen finb bie betreffenben ©tellen mit ben nämlichen éßuchftaben cc, dd, ee,

gg unb h h begeichnet, unb bie 8inie be8 ©teinfchnitt8 mit ff martirt. ©a6, mit ben 8ahlen 9 unb 11 begeichnete,

%ragment im £Borlegeblatte XXXIX enthält ben ©urchfchnitt be6 rechten (€ci8 be6 8innenfrangeö, welcher ben

®r.un briß ber eingelnen 3innenpfoften anfchaulich macht. ©aß hier ber @cipfoften fehr fchmal wirb (wa6- namentlich '

bei einem %))iateriale wie ©ranit unbebenilich war) ift eine fcheinbare llnregelmäßigteit, welche ieboch nur im,

©runbriß, äußerlich aber nicht fichtbar wirb. 2luch hier finb bie, im 2lufriß biefeö $heile8 (%orlegeblatt XXXVIH)

- mit mm, bann kk, 11 unb ii begeichneten, @tellen mit ben nämlichen %uchftaben marfirt. fläonber, in ben

borliegenben $orlegeblättern nicht gegebenen, fchmäleren @eitenauficht bemerie ich nur, baß ber, bie@cfpfeiler

verbinbenbe, ©pihbogen an ben nämlichen spunften beginnt, wie ber breitere ©pihbogen auf ber %orberfeite,

mithin eine verhältnißmäßig höher geftrecite ©eftalt hat, unb au8 entfernter liegenben Spuntten befchrieben ift.

Sch halte biefe 2lrt für beffer, alö bie fonft, wenn auch in ben beften Q53erfen vorfommenbe‚ nach welcher in

folchen $ällen ber ©pihbogen be6 fchmäleren $heileö eben fo, wie ber be8 breiteren conftruirt ift, wa€ noth=

wenbig_ 5ur %olge hat, baß feine 2lnfangäpunfte höher liegen, unb baher, wenn man ba6 ®ange über (€c't' anfieht, v

einen unangenehmen (Einbruch heroorbringen muß. 918a8 nun ben, im untein $heile bei» ä8orlegeblatteö XXXIX

bargeftellten, ®urchfchnitt be6 untern $heil6 be8 9)!onuinentö betrifft, fo wirb burch benfelben oornämlich bie

@onftruction ber rerfchiebenen ®imfe biefe8 $heileö beutlich gemacht. 8ur %Befchreibung ber ©chwdfung be6

@ocfelmafferfchlagä wirb auf» ben ©nbpuniten a unb b mit nach ber ;Diftang ab geöffnetem 8irfel ber Streng:

fchnitt c, unb au8 biefem bie .Rrei8linie a b befchrieben, (Eben fo ift bei bem gefchmeiften %Ißafferfchlage be8 ©chluß:

fimfe8 ber é)‘iiccfwanb verfahren, beffe'n @nbpunfte gleichfallä mit a unb b begeichnet finb. (©. ba6 mit 7 unb 8

‘be5eichnete $ragment lintä oben.) éBei ber sprofilirung be8 ©otielfimfeö ift bie ®öhenbiftang ag, welche mit jener

be6 @ocfelfußeö ag gleich ift, ber halben ®iagonale a 00 be8 ©runbrißquabratö (be8 linten @cfpfeilerö im

é8orlegeblatte XXXVIII) entnommen. ®aö fleine (Sonftruction8quabrat efg h, welche?» sur 9tormirung ber Spro=

filiru-ng bient, ift fo geftaltet‚ baß eine ©eite beffelben, 5. %. bie @eite 6 g, ber ©iagonale b c be8 tleinen Quabratä

a b c d im ®runbrißquabrate be8 fläorlegeblatteö XXXVIII gleich ift. £Der Stunbftab be8 @imfe6 hat bie näinliche

©röße, wie jener be8 $pfeilergemanbeä (f. baß ®runbrißquabrat im éßorlegeblatte XXXVIII). éBom Gentrum biefe6

é)‘iunbftabö bi6 sum spuntte i ift eben fo weit, als vom (Sentrum be8 äuabratö efgh bi8 g ober h. 2lu8 i ift

mittelft 3irtelöffnung bi6 an bie mit x marfirte @telle, wo fich bie ?)iunbftablinie mit ber wagrechten ßinie gk

freu5t, bie ®ohlfehle xl befchrieben. fiber Spunit‘ k ift von X gerabe fo weit, als g vom (Sentrum be6 Stunbftabä,

unb ber s]bunit m von k fo weit, al6 g von i entfernt. {ferner ift au8 m mittelft 8irtelöffnung biö ] bie große

@ohliehle befchrieben. ®ie ®öhenbiftang ae ber borbern, oben unb unten abgefafeten Splatte be8 @ocielfimfeä,

welche auch bei bem %igurenpoftamente angewenbet (unb im fläorlegeblatte XXXVIII mit li begeichnet) ift, enthält

bie ®älfte einer ©eite bei» ©runbrißquabratö im Qäorlegeblatte XXXVIII, ober beffen halbe ®iftang a aa. Q33a8 bie

übrige ©imöbilbung be8 8igurenpoftamentä betrifft, fo ift (f. %orlegeblatt XXXIX) bie ©iftanz, e r ber ®iftan3 e g

am ©ocfelfimä gleich; nach ber ®iftang s r ift aber ba8 ®uabrat r s tu gebilbet, welches bie 2£u8labung b2-6 sJbofta=

mentfimfe6 giebt. 93on e bis an bem Sireugpunfte‚ au6 welchem bie tleinere ®ohlfehle befchrieben wurbe, ift fo weit,

al8 von e'bi6 r, unb ber ®urchmeffer biefer {oohlfehle ift eben fo groß, wie jener ber, au8 fim ©ocfelfimfe gegog.enen,

®ohlfehle. {Die (Entfernung von 11 bi8 au bem Spunfte, aus welchem bie größere ®ohltehle befchrieben wurbe, ift ber

halben ©iagonale eh be6 ileinen £).uabratä efg'h am ©ocielfimfe gleich. Sbie ©lieber be6 Qßeihbrunnfeffelö auf ber

9iicctfeite 'finb fo georbnet, baß fich ber SJöunft n in gleicher 5iichtung mit bem sJ)unfte 3 am ©ocielfimfe ber %orbere

feite befinbet. ZDie ei'nanber gleichen ©iftangen no unb pq finb ber @ntfernung be8 Spunfteö g vom (Sentrum be6

ä)iunbftabö am ©ocfelfimfe ber %orberfeite gleich. ©ie ®ohliehle, mit welcher auch bie ®ohliehle am @chlußfimö berg

Stücffeite (f. ba8 oben mit 7 unb 8 begeichnete %ragment), wie nicht weniger bie größere ®ohliehle am sJ)oftamentö=

fim6 gleich ift, wirb mit ber 3irielöffnung rom (Sentrum be6 tleinen Quabrat6 ef;; h am @ocielfimé ber %orber=

feite bi8 an eine8 feiner @cien g ober f befchrieben, fo baß beffen Sbiagonale gf bie Q53eite ber ®ohlfehle enthält.

53er größere Stunbftab an ben ($liebern be6 %eihbrunnenieffelö, welcher mit bem fliunbftab am ©oclelfimfe- ber

%orberfeite gleiche ®eftalt hat, ift] fo hoch, als eine ©eite a c be8 fleinen auabrat8 a b c d im (Srunbrißquabrate

be8 éläorlegeblatteö XXXVIII, unb ber ileinere Stunbftab an ber ©äule be8 Qßeihbrunnenfeffelö, welcher bem

é)iunbftabe am sJboftamentöfimö gleich ift, hat mit ber halben Zbiagonale be6 fleinen fluabrat8 im ©runbriß:

quabrat be6 %orlegeblatteö XXXVIII gleiche {oöhe. ä83a6 ben, im bläorlegeblatte XXXIX gefonbert bargeftellten,
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®runbrifi De8 ®ewblbe6 betrifft, fo enthält Derfelbe in feinen vier @cfen Doppelte ®runbriffe, nämlich Der innerfte,

Duntler fchraffirte @runbrifi enthält Den ©urchfchnitt Der (5cfpfeiler unterhalb Der? ©mblbanfangö, mithin Die im

©r‘unbrifi mit x begeichneten 9iippenburchfchnitte an Derienigen 2infang8ftelle, welche im ®ewblbaufrifi gleichfallö

mit x mariirt ift. ®ingegen enthält Der äußere, heller fchraffirte $heil De6 ®runbriffe8 Den ©mblbburchfchnitt

auf Der, im 2lufrife mit y begeichneten 8inie De8 @teinfchnitteä, mithin auch Den é)tippenburchfchnitt an Derienigen

©telle, welche fowohl im ©runb= al?» 2lufrifi mit y martirt ift. ßum beffern fläerftünbnié wurDe Der ©runDrifi

über @c’t' gefiellt, unD mit Dem 2lufrifi, welcher al6 ©iagonalburchfchnitt De8 ®ewblbeö Den 2[uftrag Der Siippen

oDer ©mblbfchentel enthält, Durch blinbe 8inien oerbunben. 53n Dem, mit z begeichneten, ©runbrifieci finD Durch,

fich treugenbe, 8inien Die Spunite mariirt, in welche Der 3irfel 5ur %Befchreibung Der ®ohplfehlen Der ©ewblbrippm

eingefth wirD, unD Die aü6 Dem @cf z fchief Durch Die é)‘iippe gehenbe 9)tittellinie begeichnet Die ©chneibe De6, bon

3wei ©eiten anfteigenDen‚ %Ißafferfallö an Derjenigen @telle am @ctpfeiler, wo Die ©ewblbripm unten am @ocfel

al6 lothrechter spfoften aufgufteigen beginnt. 53n Dem, mit g martirten, ©runbrifiecie ift gugleith auf Der oorDern

©eite Der Sburchfchnitt Der sprofilirung auf Der 8inie De8 ©teinfchnittö enthalten, welche hier im @runbriff2 oDer

©urchfchnitte mit Den nämlichen éßuchftaben kl m n 0 p qr st begeichnet ift. 8ehtere finD auch auf Der ©teinfchnitt=

linie im 2iufriffe (%orlegeblatt XXXVIII) angemerft. $m @chlufifteine De6 ©ewblbeä ift, wie Der ®runbrifi geigt,

in %egug auf Die unter Dem ©ewolbe ftehenDe ©tatue Der 9)iaria, ein alte8 93iarienmonogramm angebracht.

©er ®urchfchnitt De8 ©chlufifteinö ift im ®ewblbaufrifi enthalten, unD Die ©pihbbgen Der äliimoen finD au6 Den,

mit h marfirten, Sprentten Der ©runblinie, fo wie Die 8inie Der innern éBoDenflüche De6 @chlufifteinö au6 Dem,

in Der ä))tittellinie liegenDen, Spunite i befchrieben. Sbiefer Spunft hätte auch auf Der ®runblinie h angenommen,

ober gang wagrecht fein tbnnen. (Sie 8ahlen in Den 8eichnungen Der äßorlegeblätter XXXVIII unD XXXIX

begiehen fich au8fchliefilich ‚auf Die 2lngahl Der ©teine, aus welchen Daß gange 9)tonument befteht.) ©chliefilich

bemerfe‘ich noch, Daß ich Die, in Den Qiorlegeblättern XXXIV, Dann XXXVII bi8 XXXIX Dargeftellten, @rab=

monumente, ungeachtet Diefelben fehr einfach finD, Doch Defihalb mittheilte, weil ich Da8 bei ihrer (Sonftruction

beobachtete %erfahren sum werfmünnifchen ®ebrauche bei 2lu6führungen in natürlicher ®rbfie für nühlich hielt.

formen@thalten mußte, fo glaubte ich Daffelbe mit Dem @ütwurfe eine8 93ionumenteö von größerem

a Diefe?» Q93ert gemäß feinem 3wecfe (mit 2lu6nahme Der gegebenen ©rabbenimale) faft lauter ®etail8=

11mfange fchliefien au follen*). 8u einem folchen wählte ich„au6 Der, in Der 9tote erwähnten, 23eran=

laffung Die im —— éläorlegeblatte XL nach Dem beigefügten rheinifchen 93iaafiftabe im ®runD= unD ?quriü (mit XL.

2ingabe De6 ©teinfchnittö) aufgeführte .Siapelle. %ür ein 9)ionument Diefer 2trt ift Die ®eftalt einer am? 2[chtect

unD .Sireugform gufammengefehten, oielecfigen i)iotunbe befonberä geeignet, weil eine folche, in fläerbinbung mit

ringöum führenDen ®ocieltreppen, von allen ©eiten freien 8utritt geftattet. Q53a6 Die @onftruction Dei? ®runD=

riffe6 betrifft, fo errichtete ich guerft nach Den €Regeln Der fluaDratur-Daä 2[thtecf al6 ®ruanorm Der .Siapelle,

unD entwicielte au6 Der nümlichen fiuabratur gugleich auch Die Qierhältniffe De6 gleichfeitigen, griechifchen .Sireuge6,

inDem ich an jeDe Der vier ©eiten Deé eigentlichen ®ruanuabrateö (au8 welchem Da8 2£chtecf conftruirt ift) ein

©.uaDrat von gleicher ®rbfäe anfehte, unD hierburch Die vier .Sireugoorfprünge De8 ©ociel6 normirte, lehterem felbft

aber in %egug auf Das? 2lchtect Der .Siapelle8 @tufen gab. 9)iit Dem ]?Ichtect De6 @runDriffeä oerbanD ich auch

im unterften $heile Der .S‘tapelle Die £reugform, inDem ich an je bier @eiten De6 2tchteciä bier finabrate anfehte,

Deren innere6 ßichtmaafi nach einer ©eite De6 inneren 2lchteciö genommen ift. %on Diefen bier éD.uabraten bilDet

Da3 oorDere weftli® eine offene éläorhalle‚ Die übrigen Drei finD gefchloffen; Da6 füDliche Dient gur %enbeltreppe,unb

Da8 nerliche unD bftliche für Die éßeDürfniffe Der ©acriftei. ®iefe vier Stimme beburften bei ihrer geringen ©bhe

für ihre (Siewblbe feiner @trebepfeiler. ©ie übrigen vier ©eiten De6 2Cchtort8 benühte ich au fleinen übermblbten

Splühen für Da8 8anDoolf, um in Denfelben an eifenoergitterten ®effnungen beten gu Ebnnen, wenn Die Siapelle

oerfchloffen ift. ©iefen bier überwblbten %etplühen entfprechenb ift Der llmgang auf Dem ©oefel mit Den $reppen

in Da8_ Streng De8 ®angen an Den oier @tellen eingefügt, Die %reite De8 11mgang8 aber nach einer halben @eite

De8‘ innern 2lchtecf8 genommen. 2ln, Der ©ftfeite brachte ich einen fleinen achtecfigen, mit einer ©allerie von Den

@tufen getrennten Splah für eine ®angel an, um hier eine sJ)rebigt im %reien, wie es im ®ochgebirge an %eft=

*) ®iergn gab Jj>err ?Ifabemieprofeffor‚ .‘Bithauer R. @berharb in 9J?ünchen Die ?Beranlaffnng, inDem er mit Die von ihm längft gehegte $Dee mittheilte, bei

Dem ®täbtcben %üfien an Der bamifchen @anDeögrenge, im 'Zlngefichte Deä aus Dem ®ochgebirge heroorragenben ®ailing, nämlich auf einem weither von 39rol fichtbaren

®ügel, über Dem ©t. 93iang=ßritt, wo Der ßech fthäumenb Durch gwei T‘selfen fiürgt, eine coloffale, fitgenbe ©tatue Der 93inrin mit Dem fegnenDen (Shrifiuéiinbe aIä Der

patrona bavariae auf erhöhten ©tufen in einer 2irt bon 9iifche ober Raoelle 3‚u errichten. 38a 9Jieifter (Sberharb e6 mir überlafi'en, Die 2[rcbitectur einer folcben

‚ Siapelle im altDeutfchen ®tnle ;,u entwerfen unD auäguführen, unD Diefelbe in gegenwärtigem 28erie veröffentlicht 3‚u fehen wünfchte, fo entftanb auf Diefe Qßeife Der

im legten ?Borlegeblatte gegebene @ntwnrf.
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tagen iiblitb ift, mbglieb an macben. lieber ben vier quabratifcben Stimmen unb ben,. mit ibnen oerbunbenen vier

oblongen, offenen ?Betpläben befinbet fecb ein llmgang um bie gange .Siapelle, au weltbem man burcb bie 253’enbel:

trenne gelangt, unb auf welebem bei fircbenfeftlicben ©elegenbeiten %))iufifcbbre aufgeftellt werben ibnnen. £Diefer

llmgang ifl, wie ber 2lufrifi geigt, mit einer manfimriburebbrocbenen @allerie begrengt, in weleber über ber

.$8orballe bie barnifrben %appen angebracbt finb. $Derfelbe tann entweber mit ©teinplatten ober 2löpbalt (be6

élßafferablaufö wegen nacb einer geneigten (€bene) gebeet't werben. 81'1r bie im 2lufrifi erficbtlicben, unter %alba=

cbinen angebracbten sJ3oftamente an ben atbt ©trebepfeilern ber .Siapelle finb ©tatuen ber ©cbubpatronen ber acbt

.®reife von %abern projectirt, wäbrenb itb für bie, bureb bie bier quabratifcben ®reugrorfprünge fitb ergebenben,

8 @elen auf bem ®allerieumgange acbt 8eucbten in 8orm von ergenen Ranbelabern im 2lufrifi entworfen babe.

2lufierbem, wenn man bie Stoffen biefer (Ergianbelaber febeut, würben biefelben bureb acbt, bie ®allerie Erbnenbe

%ialen erfth werben. $m $nnern ber ®apelle ergeben ficb an ben atbt ©eitenwänben, gwifcben ben obern ©la8=

fenftern unb ben untern rergitterten 8enfterbffnungen an berienigen @telle, wo bie %enfierbbbe burcb bie Ueber?

wblbung ber äufiern %etplätge unb ben, über ibnen beiinblieben, galleriebegrengten umgang unterbrocben wirb,

acbt febr paffenbe Spläge, um bier von ben gegenüberliegenbert %enftern erleutbtete, %a6reliefö angubringen,

welcbe ficb im ®inblicl auf bie außen ftebenben @cbutgpatrone ber atbt batnifcben Rreife auf bienatürlicben unb

gewerblicben sprobuetionen berfelben begieben fönntem ©ie @telle be8 fonft üblieben 2lltarauffabe6 würbe lebiglicb

burcb bie ©tatue ber 9)iaria mit bem 6briftuöfinbe eingenommen, welebe 5ur ?lu8fübrung auf» ©anbftein pro:

ieetirt ift, ba biefe6 95iaterial, abgefeben von feiner grbfieren %oblfeilbeit, weit mebr al8 9)iarmor ober @r5 mit

ben $ortnen ber gotbifcben 2lrcbiteetur in ®armonie ftebt. 2lueb foll bie @bbe ber ©tatue auf teinen%all bie

©rbfie ron gebn @ebuben überfteigen, inbem 3u eoloffale%iguren au6 bem ®runbe für ben gotbifeben ©th

unpaffenb finb, weil fie bie 2lrcbiteetur llein macben. (Ein 2lltarauffab, ober bie 2lnbringun'g eine6 £Balbarbinö

über ber 9)iaria ift bier—aber ftbon au8 bem ©runbe überflt‘tffig, weil ein foleber burcb bie reicbe (Sonftruetion be8

über bem ®aupte ber 9)taria emporfteigenbén 9iippengmblbeö erfebt wirb, beffen ©runbrifi aus einem breifacb

in einanber gefteetten}atbteefigen ©terne beftebt, von welcbem bie beiben innerften mit 9)iaafiwert nergierten

%iguren burtb über einanber über (iii gefiellte $J.uabrate gebilbet finb. ibn, wie ber 2lufri‘é geigt, ba8 ©atb ber

5iapelle aus Stein conftruirt ift, fo würben bie fämmtlicben ©‘emblbrippen, alb_einanber felbft trag’enb, am beften

obne alle .Siappen erricbt'et werben, unb e8' müßte von, großer malerifcber Qßirtung fein, burcb‚biefeö burtbbrocbene

9iippengewblbe ba8 acbtecbige fteinerne 8eltbacb 3u erblirten. %ei ber ©tricbtung eine6 foltben ®teinbacb8 wurben

fowobl ber bblgerne fibaebftiebl nebft feinem %oben, al6 bie, au8 %Bacffteinen an maiternben, Siappen erfpart

werben, unb e6 wäre alä_bann sum gangen %Baue Fein anbereö ®olg, al8 5_n' ben $büren unb bem tleinen ©loefen:

ftuble nbtbig, fo bafi bie ®erftellung eine6 @teinbacb8, weltbeb gugleicb al8 ber geeignetfte $räger be6, bie

.S’iapelle frbnenben, au8 ®anbftein au85ufübrenben‚ fleinen ©loclentbfxrmcbenö erfcbeint, nicbt einmal eine bebeu=‘

tenbe Roftenerbbbung bebingen würbe. ©cbon im vorigen- $abrbunbert warf ber %rangofe Langier bie {frage

auf, wie eb lomme, bafi bie gemauerten ®ätber ron ©tein niebt allgemeiner geworben, imgeacbtet fie bocb foliber,

feuerfefter unb nicbt tbeurer, al6 bie iebt gebräucblieben feien. 5153ollte man jebocb im gegebenen 8alle einen ©acb=

boben au8 %Balfen niebt entbebren, bann müßten bie ($emblbrippen mit Siappen außgefüllt, unb bie éißenbeltreppe

bis 311 bem SDacbboben in bie ®bbe gefiebrt werben. £Diefelbe müßte albbann (unbefebabet ber äußern %orm be8

quabratifcben 11nterbaueä) gleicb vom iBoben an in 8orm eine6 2lcbtort8, an bie 9)iauer be6 angerinlten, balben

2lcbteel8 aufgefübrt werben, unb oben am ©iebelfelbe mit biefem enbigen. %153a6 bie wirilicbe 2lu8fitbrung ber

projectirten .Siapelle betrifft, fo braucben nur bie %ergierungen unb profilirten ©ewanbgli@r au8 ©anbftein

gebauen eu werben; 9)iauern‚ @ocfel unb $reppenftufen nebft 8unbamentirung tbnnten mit Qiortbeil ron ben

9)iarmor=äßrucbfteinen erriebtet werben, welcbe auf ber ®bbe bei; für bie .Rabelle gewäblten %erge8 gebrocben

werben. $Diefe 9)iarmorfteine würben (ber Stoffen wegen) nur rob' bebauen, unb burtb ibre %arbe mit ben ©anb=

fteinen ber %ergierungen gut eontraftiren. 58erqu wäre überflüffig unb felbft' unfcbbn. %Bei ber 2lu6fübrung ber

3um ©oefel fübrenben ©tufenwurbe, unbefcbabet ber bominirenben 3abl 8, je nacb ber ?Befebaffenbeit be8

%Boben6, balb eine ober mebrere ©tufen weniger, _balb mebr angebracbt werben ibnnen, ein flierfabren, weltbe6

burcb ba8 %eifpiel ber alten 9Reifter, burcb feine ‘malerifcbe äißirtung‚ wie feine praftifcben Qiortbeile binlänglicb

g‘erecbtfertigt erfcl)eint, unb mit bem bolltommenften 11nreebte von ben mobernen 2lrtbitecten fo ängftlieb rermieben

3u werben pflegt. 9l53a8 bie ©tellung ber Siapelle binficbtlieb ber %lßeltgegenben anbelangt, fo ift in bem @ntwnrfe

bie éRiebtung be6 2lltarö gegen £then_ eingebalten, woburcb bie ßage ber @ingang6tbixre gegen &Beften bebingt

wirb. ®iefe, feit bent urälteften tbriftlicben 9iitu6 bergebracbte unb erft in ben lebten $abrbunberten (woblrw6

11nwiffenbeit) rernacbläffigte, 9iicbtung be6 2lltar8 bat bie gotbifebe 2lrebitectur auf ba6 erfolgreicbfte au benie@en
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gewnfit, inbem fie gernbe ben (Sb0r nnb bie @ingnngäfambe, weItbe ibre éßeIentbtnng ftetö von ber 9R0rgen= nnb

2Ibenb==®0nne erbaIten, am reicbften geftaItete, nnb bie %enfter gerabe biefer $beiie mit ben re'icbften ®Ia6maIereien

ftbmiitfte. ?Bei biefer @teflnng ber ®apeIIe ergiebt fitb gngIeitb ber im 2Infrifi erfitbtlitbe, von mir an éDrt nnb

®teIIe nntb ber 9iqtnr aufgenommene, IanbfcbaftIübe ®intergrnnb mit ber %nrg ©0benftbmnngan (bem ©0mmer=

aufentbaIt ©r. .RbnigI ®obeit be6 Sirenpringen von 23cmern) auf ber Iinfen, nnb bem boben ©aiIing auf ber

retbten ©eite, weItber mit feinen fabIen $éIfenbänptern bie ©egenb nberragt. 9253a8 bie 2Irt betrifft, in weItber

bie éBerbäItniffe be8 2Infriffeä anö jenen ber geometriftben ©rnnbrificonftrnction entwicfeIt finb, fo bin itb bierbei

auf bie nämIitbe, ba?» gange &Berf binbnrcb geIebrte Qßeife berfabren, nnb e_6 mag benienigen, weche biefe8 éßntb

ftnbiren, sur 2Infgabe bienen, bie 80Igernng btefer 2InfrtfberbaItmffe (1118 ben 8inien be6 ©rnnbriffe6 anf5ufinben.

be8 ($angen furg gnfammenfaffen. 3nerft erfIärie itb beim fläbrIegeblattel bie (Sonftruction ber geometriftben

®rnnbfignren, auf weIeben aIIe $ormen unb ®eftaItungen be8 gotbifcben Gäthe8 bernben. %eim %brIege=

bIatte II 5eigte itban eingeInen artbiteetonifeben $beiIen (namentIicb an ©0tfeIn nnb ®tbäften b‘erftbiebener 2Irt),

wie aus biefen gebmetriflben ©rnnbfignren unb beren ileberetffteflnng, tbeiI8 über, tbeiI6 in einanber, bie ©rnnb=

formen, b. b bie ®runbrififormen be?» ©the8 gebiIbet, nnb in weItber 2Irt brefe anti bem ©rnnbrifim ben 2Infrifi

anägegogen werben. éBeitn %orIegebIatte III Iebrte itb, wie nur? biefen nämIitben gevmetrifcben ©rnnbfignren ancb

bie gebmetrifcben ober fvgenannten gotbifrben %ergierungen gebiIbet werben, nämIitb wie anä ber 11eberecffteünng

ber geometriftben $ignren in einanber bie s)bnnfte, in weche ber 3irfel 5nr 23eftbreibnng ber berftbiebenen 8inien

be8 $)i'aafiwerfä eingefth werben muß, fitb bon ferft ergeben. @benfo babe itb bei ben éßorIegebIättern XVII bit?

XXVIII nntbgewiefen, bei? bie nämIitben geometrifcben %ignren (mtb ber éBiIbnng ber begeiabiIifcben %Bergierungen

be8 ©theö, nämI_itb bem %Inmen= nnb 8aubwerf (befonberö benberftbiebenen2Irten von Siofetten) 5n_ ©rnnbe

Iiegen. {Die @onftrnetion be6 $Jiaafiwerfé in6befonbere wnrbe in feinen “®anptformen beim %orIegebIatte V (buttb

aIImäinge (EntwiäInng amb ber reitbften 80rmen mtb einem nrfprirnincben ©te'Iete),in feinen eingeInen äBeftanb=

tbeiIen (im ©rnnbrifi, 2Infrifi unb ®nrtbftbnitt, nebft bem 9tacbmeife über bie éläeftintmmg ber $iefe feiner

©Iiebernng) beim fläorIegebIatte VI, nnb mit gnfammengefetgter @Iiebernng beim éBorIeg_ebIatte VII erfIärt.

{Die (Sonftrnctivn ber berftbiebémn, im gvtbiftben ©the vorfommenben 2Irten von %bgen geigte itb beim %or=

IegebIatte IV, nnb bie 2Inwenbnng biefer %ogenarten anf bie $bürformen beim $orIegebIatte X. ä8eim éBvr=

IegebIatte VII wnrbe gngIeitb ber 11rfprnng aber ©emnngiebernngen an6 bem 2Ibfafen ober ?!Begnebmen be?»

retbten %IBinfeI6 natbgewiefen. ©ie 9iegeIn über bie ©rnnbrifi= Gonftrnttion be6 £irtbemborä an?» ber S.:lnabratnr,

$rinngnIatnr, ober anbern %ieIetiett, nnb über ben ?In65ng be8 (Sbore6 an6 bem ©runb= in ben 2Infrifi wmben

bei ben %orIegebIätter11 XIII. A. nnb B.., fo wie bie ©ntwirfInng ber nbrigen ©rnnbrifiberbäItniffe ber .Rirtbe nnb

bie maimigfaItige 2Irt beren 2IbIeitnng an?» ber ©rnnbrificonftrnetion be6 (Sborfthnffeä (fer e8 an8 feiner finabratnr

aber $riang11Intnr) bei bem %0rIegebIatte XIV. B. erfIärt. %erner wnrbe bie %iIbnng ber erinen Quabratnren,

ober bie aIte %))ieifterregeI, wie am? ber anabratnr ber 9Ranerbiäe ba6 %))taafi für bie ®rbfienbeftimmnng ber

SprofiI=2In6Iabnng aber ©Iieber eine?» 9153erie8 (in6befonbere für bie ©0tieI nnb ©imfe, ®ewänbn, sJbeften,

©tbäfte, ©ienfte, bieibnngm, $iaIen nnb .RrengbInmen) abgeIeitet wirb, bei bem %orIegebIatte XIII. B. er‘fIärt,

nnb im éläorIegebIatte XII eine 2In6wabI von ©otieIn nnb ©imfen, tbeiI6 bnrtb ®nabratnr= tbeiI8 bnrtb $rian= '

gnIatur= Sieg'eIn confiruirt, int QibrIegebIatte X aber antb bie ©rnnbrificonftrnctionber $bnrgewanbprofüirnngen

an6 ber Quabratnr_ nnb $riangnIatnr ber 93ianerbiete en iti€eIt. Sie ©ewbIbconfirurtionen in6befonbere, fowobi

ber ®renggewbIbe, itb8 ber ©ewbIbereibnngentm ©tbeiträen nnb ®etbnnbenen, wnrben binfitthitb ibrer ®rnnb=

riffe in ben %orIegebIättern XIII. B. nnb XIV. A., nnb binfitthitb ber 2Irt be8 2Inftragä ber eingeInen £Reibnngen

(aber éßbge1i ber ©ewbIbrippen) in ben 2Infrifi bei ben %orIegebIättern XIV. A. nnb B., bie %iIbung ber ©ewbIb= _

anfänge nnb ®ewbIbbienfte aber beim %orIegebIatte VIII erfIärt. ®ie (Eonfirnction ber ©tbäfte, fowvbI ber '

Sbecfen= aI8 ©ewbIb= @tbäfte warbe bei ben 980rIegebIättern II, VII nnb VIII (inbbefonbere bie %eftimmnng ber

©tärfe von .Siirtben= @tbt‘tftenganb ber Enabratnr ober $riangnIatnr be6 $imbentboreö bei bem $vrIegebiatte

XIV. B.), bann bie (Sonfiructi0n ber %iIbfänIen, SiapitäIe nnb .Siragfieine bei ben %orIegebIättern VIII nn_b XXI

erfIärt, nnb in äßegng auf bie ©eäenftbäfte antb bie éBiIbnng getäfeIter ©ecfen bei ben äBorIegebIc'itteri1 VIII

nnb XIV. A., bann bie éBiIbnng getäfeIter &S3änbe bei bem QiorIegeblatte XXXV gegeigt. Sbie ©ntivitfelnng ber

%ormen ber gotbifeben £irdjenfenfter, bann ibr 8nfammenbang mit ben ©trebepfeiIern wnrbe bei be'm fläquege= _

bIatte XI, nnb_ bie (Sonftrnction ber berftbi'ebenen 2Irten von ©trebepfeilern in ben“%orIegebIättern XInnb IX,

fo wie in Iebtetem ancb bie (Sonftrnction ber berftbiebenen 2Irten von $bürmen, in8befonbere au8 ber £mabratnr

62

Q[m @®Inffe be8 eriIärenben $erte8 ber éßorIegebIätter biefeä 8ebrbntbeö wiII itb notb einmaI ben $nbaIt
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unD $riangulatur, erflärt. ®ie (Santruction Der %”;ialen unD 9153imbergen, Dann Der äßalDaebine unD $abernaiel

wurDe bei Den %orlegebättern XV unD XVI, wie aucb XXXVI, erilärt. ©ie éßilDung Der %appen, fliegenDen

3ettel unD gotbiftben %ucbftaben .wurDe bei Den %orlegeblätt'ern XXIX bis XXXI gegeigt. 8ernei: mm Die

2lnwenDung De8 gotbifeben ©tnl6 auf Die éßebanblung De?» ®olgweri8 beim fliorlegeblatte XXXII, auf Die

%ebanblung De6‘9)ietallmrfeä beim %orlegeblatte XXXIII, unD für_Die 2luöf®mieciung von ©emcilben bei Den

%orlegeblättern XXXV unD XXXVI gegeigt; in Den Qäorlegeblättern XXXIV, DannXXXVH bi6 XXXIX aber

einige einfacbe ©rabDenimale Dargeftellt, unD Durch Diefelben, fo wie Die im Qiorlegeblatte XL gegebene Siapelle

gegeigt, wie Die vorgetragenen Siegeln bei Der (€ntmrfung unD 2lu6fixbrung bon 9)ionumenten in 2lnmnDung

au bringen finD. @nDlicb muß f(f) nocbmal6 Darauf aufmerffam machen, Daß Der nacbftebenb _beseiebnete $nbalt

folgenDer éBorlegeblätter gur %egrünDung Der 2leebtbeit Der, in Diefem éBucbe gegebenen, 8ebren aus alten Quellen

gefcbbpft iii. $m éläorlegeblatte XIII. B. entbalten Die $iguren 1 bi6 ad 2 (Sopien in berileinertem é)Jiaafifiabe
unD Die 8iguren ad 1, b ad 2 unD 3 (So'pien in Der nämlicben ©rbfie narb Den oben ©. 65 unter I. B. aufge=

fübrten, alten ©teinmeig=é))ieifterriffen, Die %igur 5 eine (Sopie au6 Der @. 67 erwäbnten %ialengerecbtigfeit

9)ieifier i)iorieger’6 bon'1486, unD Die %iguren 4 unD ad 4 @opien von Den @. 65 unter 1. A. 6 aufgefübrten,

alten 9)ieifter=(5bablonen bon éßlei. Sm Qiogrlegeblatte XIV. A. entbalten Die %iguren 2 bit? 4 (Sopien in Der näm=

lieben©rbfie nad) Den .Siupfern De6 @. 67 genannten élßerfe8 bon 93ieifier 9ianifcb von 1695, Die %iguren 5 bis

„ 0 ad 5 (Sopien in berileinertem 9)iaafiftabe nacb Den @teinmetgriffen, welche in Dem @. 66 unter III. 1 aufge=

gefübrten, alten 9)ianufcripte entbalten finD, Die $igur 6 eine oerfleinerte @opie nacb einem Der @. 65 unter 1. B.

erwäbnten ©teinmetg=9)ierftermffe, unD Die %igur'1 eine berfleinerte (Sopie nad; einem Der @. 66 unter II genannten,

alten @teinmetgriffe. $m %orlegeblatte XIV. B. ift Die %“;igur 2 eine oerileinerte _Gopie nad; einem Der @. 65 unter

I. A. aufgefubrten, alten 2llabaftermoDelle, Die ©cbaftgrunbriffe"/ bis 10‚Dann Die geometrifeben %iguren 11 bi8

18 unD 20 finD oerileinerte (Sopien naeb ?tlbreebt ©ürer’8 @. 67 unter 111.4 genannten %erie, unD.Die-%igur 21

ift eine oerileinerte (Sopie nacb einem Der, @. 66 unter II ermibnten, alten @teinmetgriffe. $m éßorlegeblatte XV

finD Die 8iguren 1 unD 2 (nur um wenige8) berileinerte (Sopien au6 9)ieifter ?)‘ioricger’ä %ialengerecbtigfeit. 53m

%Iiorlegeblatte XIX ftth Die $ig‘ur b ad 4 Den oerileinerten ©runDrifi ”einer, von mir nacb Der é)iatur aufge=

nommenen, .Sireugblume einer %iale De6 %ranffurter ©omtburme6 Dar. Sbie @iguren De6£orlegeblatteä XXVI

finD Gopien im nämlieben ä))iaafi_ftabe nach ®riginalbaaneicbnungen De8 9)teifterö ®an8 bon éBbblingen von 1435.

®ie %iguren De6 äBorlegeblatteö XXX entbalten (nacb Der 9iatu'r aufgenommene) 918appen nacb mittelalterlicben

®rabfteinen. $m é8orlegeblatte XXXI finD Die, in Der untern @älfte Dargeftellten' %Buc'bftabenffelete Der? fleinen

gotbifeben 2llpbabet8 au8 Dem vorerwäbnten QSerie©ürer’ö in Der nämlicben ®röfie wieDergegeben.®ierin befie‘ben

Die, in Der £8orreDe erwäbntm, 2lu8nabmäfälle, inDem Die fäm1'ntlicben übrigen “{“;iguren Der vorgenannten, fo wie

Die 8eicbnungen aller übrigen %orlegeblätter feine (Sopien ober 92aebabmungen nad) alten %erfen, fonbern felbft=

ftänbigeßompofitionen enthalten, wa8 notbwenbig war, wenn Der Qierfaffer 1"einen 3wnf erreieben wollte, nämlich:

an geigen, wie man es angufangen bat, wenn man im gotbifcben ©tple componiren, D. l) obne Den feitber üblicben

é)iotbbebelf Der %enußung von (Sopien naeb alten %))iuftern felbftftanDige 5153erie entwerfen unD au8fubren will,

was? nur DaDurcb erreith werben fonnte, Daß Den ßernenben (wie gefebeben) gleicbfam oorcomponirt, unD Dabei

3ugleici) ge5eigt wurDe, wie man Diefe (Sompofitioi1en in Diefen ober jenen fäbeilen aucb anDer8, al8 gefibeben, unD

wie, hätte geftalte'n fönnen. @omit glaubt Der $erfaffer Die 2lufgabe, Die er fiel) nacb Der QiorreDe gefiellt batte,

gelbfit, nämlicb einerfeit8 Daöienige gelebrt su baben, was man gu wiffen braucbt, um im gotbif£ben '@tnle nad)

eigner @rfinDung arbeiten an ibnnen, anDererfeit8 abe anti) Durcb Die von ibm gegebenen, oerfcbiebenen Quellen,

unD befonDer8 Durcb Die bier gum erfienmale veröffen ten, mittelalterlieben ©teinmeb=93ieiiierftüeie unD ßeieb=

nungen bewiefen 3u baben, Daß Die von ibm aufgeftellten iliegeln Die äcbten, D. b. Die nämlicben finD, Deren fiel)

unfere alten S)ieifter beDienten, unD welcbe bei Der wirilicben 2lu6fiebrung von iRiffen für Die Qßerfleute ‚unent=

bebrlicb finD. 2[I6 eigentlicber 8eitfaDen für Da6 ©tuDium gegenwärtigen äBucbe6 ift am @nDe Deffelben Da6 befonDerä

au Diefem 3werie in fpftematifcber {form au6gearbeitete .‘3nbalt8oergeicbnifi beigefügt, in welcbem bei jeDem ein=

seinen ©egenitanDe fowobl auf Die betreffenDen $iguren Der Qiorlegeblätter, al3; Die ©eitenaablen De6 $erteö

bingewiefen ift. @@ fcl)liefie Diefen 2£bfcbnitt mit Dem &Bunfrbe, wie mit Der {ooffnung, Daß Die von mir oorge=

tragenen 8ebren allen .Siimftlern unD ?lßerfleuten,namentlieb Den 2lrtbitecten unD ©teinmetgen, %ilDbauern unD

©rnamentiften von Stuben fein möebten, Damit Die aufftrebenben $alente, welcbe mit 8iebe unferer berrlicben

oaterlänbifcben 2ltrbitectur angewenbet finD, ficb in Derfelben immer mebr befeftigen unD Dereinft ibre Qßiebergebnrt

berbeifr'xbren-l


